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DasGeschäftsjahr 2022

Auf einen Blick
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Kennzahlen 2022 2021

inTausendEUR(gerundet)

Umsatz1 547.706 206.462
Dienstleistungserlöse 3.653 4.020
EBIT 20 341
ErgebnisvorSteuern 102 394
Jahresgewinn/-verlust 33 330
Bilanzgewinn/-verlust 33 330

Bilanzsumme 311.971 87.649
Eigenkapital 3.666 3.964
Abschreibungen 0 4

Weiterverrechnung
Ausgleichsenergie 543.309 201.823

inGWh

Handelsumsatz(lt.CIg.Entgelt VO) 90.977 0
Verbrauchsumsatz 80.025 89.144
EXIT-Allokationsvolumen 61.119 0
Ausgleichsenergievolumen 4.673 4.407

inEUR

Dividende jeAktie 1,20 12,09

in% desVerbrauches

Ausgleichsenergie 5,84 4,94

1inkl.Weiterverrechnungserlöse Erdgas

Verbrauchsmengen 2012–2022 Verbrauchsmengen 2022
(inTWh) (inTWh)(inGWh)
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AbkürzungenundDefinitionen

Abkürzungen

A&B A&BAusgleichsenergie&Bilanzgruppen-
ManagementAG

AB-BKO/BS AllgemeineBedingungen desBilanzgrup-
penkoordinators/derBilanzierungsstelle

AE Ausgleichsenergie

AGCS AGCSGasClearingandSettlement AG

AGGM AustrianGasGridManagement AG

APCS APCSPowerClearingandSettlementAG

ASGM AustrianStrategicGasStorageManagement
GmbH

BGV Bilanzgruppenverantwortlicher

BIP Bruttoinlandsprodukt

BilRUG Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz

BKO,BS Bilanzgruppenkoordinator,Bilanzierungsstelle

BVwG Bundesverwaltungsgericht

CEGH CentralEuropeanGasHubAG

CISMO CISMOClearing IntegratedServicesandMarket
OperationsGmbH

DB Dienstgeberbeitrag

DGA Dienstgeberanteil

DZ ZuschlagzumDienstgeberbeitrag

ECC EuropeanCommodityClearing

E-Control/
ECA

Energie-ControlAustria fürdieRegulierung der
Elektrizitäts-und Erdgaswirtschaft

EDA EnergiewirtschaftlicherDatenaustausch

EPEX SPOT EuropäischeStrombörseSE (EuropeanPower
Exchange,EuropeanEnergyExchangeAG)

ERGaR EuropeanRenewable GasRegistryaisbl

eWP ElektronischeWechselplattform(auch:
ENERGYlinkoderWechselplattform)

FA Finanzamt

FLEX-MOL Flexibilitäts-Merit-Order-List

GCM GeneralClearingMember

GMMO-VO Gas-Marktmodell-Verordnung

GWG Gaswirtschaftsgesetz

GWh Gigawattstunde (1GWh=1.000MWh)

IKS InternesKontrollsystem

ISO Internationale OrganisationfürNormung

KIBAG Keep inBalanceAG

kWh Kilowattstunde (1kWh=1.000Wh)

L Lohnsteuer

LNGTanks Liquified Natural GasTanks(Flüssigerdgas-Tanks)

MGM Marktgebietsmanager

MOL MeritOrderList

MVGM Marktgebiets-undVerteilergebietsmanager

MW Megawatt

MWh Megawattstunde (1MWh=1.000kWh)

OBA OperationalBalancingAgreement

OeKB OesterreichischeKontrollbankAktiengesellschaft

OPEC OrganisationerdölexportierenderLänder
(vonenglisch:Organizationof thePetroleum
ExportingCountries)

PEGAS GasTrading Plattform

PPAT PersonProfessionallyArrangingTransactions

REGATRACE Horizon2020EUProject REnewable GAsTRade
Center inEurope

REMIT VerordnungüberTransparenzdesEnergiegroß-
handelsmarkts

ROI Returnon Investment

SEPA SingleEuroPaymentsArea

SLP Standardlastprofil

„smart
technologies“

smart technologiesManagement-Beratungs-
undBeteiligungsgesellschaftmbH

THE TradingHubEuropeGmbH

TTF TitleTransferFacility

TÜVNord TechnischerÜberwachungsverein GmbH

TWh Terawattstunde (1TWh =1.000GWh)

UGB Unternehmensgesetzbuch

VfGH Verfassungsgerichtshof

VGM Verteilergebietsmanager

Wh Wattstunde;EinheitderEnergie (Leistungmal
Zeiteinheit)

XSEC QualifizierteStelle fürNIS-Prüfung(NIS-Sicherheit
vonNetz)
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Vorwort desAufsichtsratsvorsitzenden

Vorwort

Stefan
Wagenhofer

Sehr geehrte Aktionäre,
sehrgeehrte Damenund Herren!

2022wareinsehrherausforderndesJahr fürdieeuropäischeErdgaswirtschaft.
Unterbrechungen der russischen Erdgaslieferungen und stark gesunkene
Importmengen haben ganz Europa vor immense Herausforderungen in
Bezug auf die Versorgung der Bürger gestellt. Österreich konnte die Gas-
versorgung für den Winter 2022/2023durch die Befüllung der Speicher –
auchunter Zuhilfenahmeder staatlich finanziertenstrategischenGasreserve
– sichern. Dennoch werden solidarische Maßnahmen der europäischen
Mitgliedstaaten weiterhin notwendig sein, um die Krise zukünftiggemein-
samzubewältigen.

Die wohl spürbarste Auswirkung dieser Krise sind die hohen Gaspreise,
welche die Energiemarktteilnehmer und Verbraucher belasten. Für AGCS
bedeuten diese hohen Preise einen enormen Anstieg des Ausgleichs-
energieverrechnungsvolumens, der Sicherheitenanforderungen sowie
des Liquiditätsbedarfs für die Vorfinanzierungsaufgaben an der Gasbörse.
Das Management dieser krisenbedingten Umstände wie auch die daraus
abgeleiteten Maßnahmen des Vorstands waren eine absolute Notwendig-
keit, um die Gasversorgung zu sichern, und wurden mit dem Aufsichtsrat
intensiv diskutiert und von diesem unterstützt. Das Umfeld wird auch im
Jahr 2023 herausfordernd bleiben und eine ständige Evaluierung der
Geschäftsprozesseund Instrumente notwendig machen.

Das Verfahren zur Ernennung der Bilanzierungsstelle ist weiterhin nicht
endgültig entschieden. Nach einer Verhandlung über die Beschwerde
der AGCS im Juli erfolgte im November der Antrag des Bundesver-
waltungsgerichts an den Verfassungsgerichtshof, jenen Abschnitt
der GMMO-VO, welcher die sogenannte Optionsvariante vorsieht,
einer Gesetzesprüfung zu unterziehen. Damit hat sich das Bundesverwal-
tungsgericht der in der Beschwerde und bereits mehrmals zuvor dargeleg-
ten Ansicht der AGCSangeschlossen.

Während des laufenden Beschwerdeverfahrens beauftragte die
Regulierungsbehörde die AGCS, das neue Gasmarktmodell interimistisch
mit 1. Oktober 2022umzusetzen. Die technischen, organisatorischen und
rechtlichen Umsetzungsarbeiten innerhalb eines Zeitraums von wenigen
Monaten sowie das Onboarding von 80 neuen Marktteilnehmern verliefen
reibungslos. Ich gratuliere der AGCS zum erfolgreichen Start des neuen
Gasmarktmodells inmitten des krisenhaften Gesamtmarktumfeldes.Parallel
zu den Projektaufgaben erfolgten die Bilanzierungs- und Verrechnungs-
aufgaben im alten wie im neuen Bilanzierungsmodell, der Betrieb der
Wechselplattform und des Self-Storage und der Betrieb des Biomethan-
registers.
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Vorwort desAufsichtsratsvorsitzenden

Vorwort

Der vorliegende Geschäftsbericht reflektiert denerfolgreichenWeg,denAGCSauch
im Jahr 2022bewältigte, und ist Zeugnis fürdas engagierte Miteinander der Mitar-
beiter und desVorstands.

Den Mitarbeitern und dem Vorstand der AGCS darf ich für ihr erfolgreiches und
verantwortungsbewusstes Handelnmeinen aufrichtigen Dankaussprechen!

Wien, imMai 2023

Ing.Mag.Stefan Wagenhofer

* AusGründender leichteren Lesbarkeit wird in der Folge aufeine geschlechtsspezifischeDifferenzierung,wie z.B.Mitarbeiter/
innen, verzichtet.Entsprechende Begriffe gelten imSinne der Gleichbehandlung fürbeideGeschlechter.
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Vorwort desVorstandes

Vorwort

Wolfgang
Aubrunner

Josef
Holzer

Franz
Keuschnig

Sehr geehrte Aktionäre,
sehrgeehrte Damenund Herren!

Das zurückliegende Geschäftsjahr war wirtschaftlich erfolgreich. Obwohl sich
der Gasverbrauch um 10,3% reduzierte, war das Betriebsergebnis auch dieses
Jahr wieder positiv,wobei das EBIT EUR 19.921,56betrug.UnsereAufgaben und
ProjekteindenBereichenClearing,Wechselplattform,jaselbstderStart desneuen
Bilanzierungsmodells mit Oktober2022inkl. einer neuen MOL-Auktionsplattfom
konnten imEnergiekrisenjahr erfolgreich umgesetztwerden.

ImJahr 2022wardie PandemiezwarnochpräsentundauchdieAnsteckungsraten
hoch.AufgrunddermildenCOVID-Varianteblieben Lockdowns im Jahr 2022aus.

Der russischeÜberfall auf die Ukraine, die Sanktionen, die Einschränkung russi-
scher Gaslieferungen nach Europa, die dadurch verursachten hohen Gas-und
Strompreise belasteten die europäische Energiewirtschaft und die Energie-
verbraucher. Die Energiepreise, die wir vor der Krise gesehen haben, wird es
voraussichtlich mittelfristig nicht mehr geben. Russische Gaslieferungen nach
Europa wurden teilweise eingestellt, allerdings mit der erfreulichen Ausnahme,
dass russischeGaslieferungen nach wie vor über den GashubBaumgarten nach
Österreichkommen.

Der Anstieg der Gaspreise verursachte bei AGCS erhöhten Liquiditätsbedarf
aufgrunddesVorfinanzierungsbedarfsfür abgerufeneGasbörsemengenundder
Sicherheitenanforderungenunserer Clearingbank.FürdieWintermonatewurden
Worst-Case-Szenarienmit hohen Preisen und hohen Abrufmengen bewertet.
In der Folge wurden die Kreditlinien von EUR 35 auf 65Mio. erhöht sowie für
das 4.Quartal eine Umlage von 6 EUR/MWh festgelegt. Zusätzlich verursachten
Brennwertdifferenzen im August und September negative Clearingergebnisse,
diewiederumdurchUmlagefestlegungen fürdieseMonate kompensiertwerden
mussten.

Im Jahr 2022wurde intensiv über Versorgungssicherheitsmaßnahmendiskutiert.
Der Beitrag der AGCSdazuist wesentlich undbesteht in der Bereitstellung einer
neuen Auktionsplattform für Standard-MOL,Flexibilitäts-MOLundMarket-Maker
Ausschreibungen.

DasVerfahren umdie Bilanzierungsstelle ist weiterhin noch nicht endgültig ent-
schieden.NacheinerVerhandlungbeimBundesverwaltungsgericht imJuli stellte
dasGericht den Antrag an denVerfassungsgerichtshof,die Optionsvariante der
Gasmarktmodellverordnung aufzuheben. Damit folgte das Gericht der Argu-
mentation der AGCS. Die Regulierungsbehörde zielte mit Ihrer Ausschreibung
auf eine Auftrennung von Aufgaben des Bilanzgruppenkoordinators, wobei
die Allokationsdatenbank, AE-Ermittlung durch den MVGM erfolgen sollte, die
AE-Verrechnungdurchdie Bilanzierungsstelle.DieAGCSbeurteilt dieseOption als
wettbewerbsverzerrend und gesetzeswidrig. Trotzder laufenden Ausschreibung
beauftragte die Regulierungsbehörde die Gasbilanzgruppenkoordinatoren
mit der interimistischen Umsetzung des neuen Bilanzierungsmodells mit
1.Oktober 2022.Die Umsetzung zur Zusammenführung der Bilanzgruppen im
Verteiler-und Marktgebiet in einer Bilanzzone war erfolgreich. Die Anzahl der
Bilanzgruppenverantwortlichen stieg von 38 auf 118. Von Anpassungen des
GMMO-VORegelwerks imLaufedes Jahres 2023mussmanausgehen.
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Vorwort desVorstandes

Vorwort

2022 ging das von der EU-Kommission geförderte REGATRACE-Projekt zu Ende. Im
Rahmen des Projekts wurden mehreren Ländern Test-Biomethanregisterbereitgestellt.
Das Biomethanregister der AGCS führte seine gesetzlichen Aufgaben fort. Im Sommer
startete die ECAmit demBetrieb der Herkunftsdatenbank.AGCS und die Verantwortli-
chen bei ECA arbeiten an einer Schnittstelle, umDoppelzählungen bei Nachweisen zu
unterbinden.Während die Datenbank der ECAder Gaskennzeichnung(Labeling) dient,
gilt es auch Nachweise, die anderen Verwertungszwecken zugeführt werden sollen
(der Förderung für eingespeiste und verstromte Biomethanmengen oder Biomethan als
Kraftstoff),zuerstellen.Wegen derKomplexitätbeiBiomethan unddenunterschiedlichen
Verwendungszwecken bedarf es einer klaren Kommunikation mit dem Biomethan-
marktteilnehmern, anwelcher AGCSgemeinsammit der Regulierungsbehörde arbeiten
sollte.

ProzessebetreffenddieWechselplattformwurden auch imJahr 2022angepasst,umneue
Format-undDatenaustauschanforderungen zuerfüllen.

Die ISO/IEC-27001:2013-Zertifizierungsowie das ISO-9001-Auditerfolgten im Jahr 2022
für die AGCSwie auch die Stromclearingstelle (APCS). Die Zertifizierungen garantieren
eine sichereAbwicklungder Prozesseundgewährleisten ITundDatensicherheit.

Den besonderen Herausforderungen des Jahres 2022 konnten wir uns gemeinsam
mit der Unterstützung und dem Know-howunsererMitarbeiter erfolgreich stellen.Wir
dankendaher allen für ihr Engagement undVerantwortungsbewusstsein sowie für ihre
Professionalität!Gemeinsammit unserenMitarbeitern blickenwir auchdenHerausforde-
rungendesJahres 2022zuversichtlich entgegen.

DerVorstandbedankt sich fürdasvondenAktionärenundAufsichtsrätenin ihngesetzte
Vertrauen. Wir werden uns auch weiterhin dafür einsetzen, die gesetzlichen Aufgaben
tadellos zuerfüllen.

Wien, imMai2023

WolfgangAubrunner
Mitglied desVorstandes

MMag. Josef Holzer
Mitglied desVorstandes

Dipl.-Ing.FranzKeuschnig,MBA
Mitglied desVorstandes
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WirtschaftlichesUmfeld

Lagebericht

1.Wirtschaftliches Umfeld
Die COVID-Pandemiehatte im Jahr 2022geringe Auswirkungen auf das private und
wirtschaftliche Leben in Österreich. Trotz der Ansteckungsraten von täglich einigen
tausend Fällen sankdie Hospitalisierungsrate aufgrundder milder verlaufenden COVID-
Variante.Lockdownphasenblieben aus,allerdingswurde invielen Betrieben nachwie vor
ein teilweiser Homeoffice-Betriebaufrechterhalten. Die Industrie war weiterhin von der
Unterbrechungder Lieferketten unddemdamit eingeschränktenZugang zubenötigten
Vorleistungsgüternbetroffen.

Der Krieg in der Ukraine mit hunderttausenden Opfern ist eine menschliche, eine
russische und eine europäische Katastrophe, wie es eine solche seit dem 2. Weltkrieg
nichtmehr gegebenhat. Esstiegennicht nur die Preise fürEnergie, sonderneserhöhten
sich in allen Segmenten der energieabhängigen Wirtschaft auch die Produkt- und
Dienstleistungspreise. Die hohen Energiekosten werden verzögert an die Verbraucher
weitergegeben undwerden fürviele von ihnen, insbesonderefür Haushalte,erst imJahr
2023voll spürbarwerden.

Auf EU-Ebene wurden Maßnahmen gegen die Energieknappheit und Energiepreisex-
plosion gesetzt. Letztendlich kann der Mangel an russischemGas nur durch Energie-
einsparungen, alternative Quellen inkl. Fracking sowie LNG-Importe und den Ausbau
erneuerbarer Energien bzw. Atomkraft kompensiert werden. Dies bedeutet auch den
Ausbau von LNG-Infrastrukturkapazitäten,den Einsatz von Kohlekraftwerken und den
Weiterbetrieb von Atomkraftwerken. Diese Ressourcen können nicht unmittelbar, aber
dochmittelfristig dafürsorgen,dasssichAngebot undNachfragewieder inBalance befin-
denunddie Preise auchwieder sinken.Voneiner Rückkehrder PreiseaufVorkrisenniveau
darfmannicht ausgehen.LNGwirdweiterhin eine bedeutende Rollespielen.Die EUwird
sich zumPrämienmarkt für LNGentwickeln, denn hier wird voraussichtlich der höchste
Preis für LNG bezahlt werden. Österreich will Flüssiggas vomTerminal auf der Insel Krk
beziehen, der ausgebaut werden soll. Allerdings ist LNG CO2-intensiverals Pipelinegas
und Kohlekraftwerke klimaschädlicher womit die europäischen Klimabestrebungen
wieder behindert werdenkönnten.

Die EU versuchte ein verpflichtendes Energieeinsparungsziel von 15 % durchzusetzen,
wobei es bei einer nicht verpflichtenden Zielvorgabe für die Mitgliedsstaaten blieb.
VerschiedeneMaßnahmenwurdendiskutiert. Eswurde vorgeschlagen denGaspreis aus
dem Merit-Order-Preismechanismus auszuschließen, um damit extreme Strompreise
einzudämmen.Dass der höchste Preis, welcher im Börseauktionsprozess zugeschlagen
wird, den Preis füralle Angebotsmengenbestimmt, istbei Commoditieslangegangund
gäbe.DasBewusstsein, dassdas teuersteGaskraftwerkdenStrompreis bestimmt,wuchs
allerdings erst in der Krise. Die Europäische Kommissionerarbeitete ein Konzept eines
Gaspreisdeckels amGroßhandelsplatz TTF.Der Gaspreis am Handelsplatz TTF soll unter
bestimmten Bedingungen dieGrenzevon180Euro proMegawattstunde nicht überstei-
gen dürfen.

Die österreichischeRegierung schlugimNovember eineGewinnabschöpfung fürÖl-und
Gasunternehmen mit einer Erlösobergrenze für Stromerzeuger vor.Mit der Maßnahme
sollenzweibisvierMilliardenEuroanEinnahmengeneriert werden,mitdenenUnterstüt-
zungenfürHaushalte undFirmen finanziertwerden sollen.

In Österreichwurden 20TWh an strategischerGasreserve beschafft. Das Speicherfüllziel
wurde unter Einsatz beträchtlicher finanzieller Mittel erreicht. Die AGCS hat mit den
Auktionsplattformen MOL, FLEX-MOL und Market Maker eine Toolbox zur Verfügung,
um bei Gasengpässen reagieren zu können, wobei die Austrian Strategic Gas Storage
ManagementGmbH(ASGM) die strategischenGasmengenverwaltet und imNotfall zum
Einsatzbringt.
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WirtschaftlichesUmfeld

Lagebericht

Die Umstände drängen und forcieren den Ausbau alternativer Energien. Daher sind
hier Maßnahmen notwendig, die eine Beschleunigung des Ausbaus der erneuerbaren
bewirken undAusbauhürdenbeseitigen.

Die massiv gestiegenen Energiepreise belasten die Kaufkraft der privaten Haushalte
und die Produktion der energieintensiven Industriezweige. Die Industrie hat in der
Vergangenheit Energie zu ähnlichen Preisen bezogen, wie die internationalen Wett-
bewerber, jedoch sind im vergangenen Jahr die Preise deutlich stärker gestiegen als in
anderenWeltregionen insbesondereimVergleichmit denUSA.DiesesPreisgefälle dürfte
in den kommenden Jahren anhalten und die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen
Industrie verschlechtern. Daher besteht auchdasRisiko,dassenergieintensive Industrien
zumindestTeileihrer Produktion in Regionen außerhalb Europas verlagern. Amhöchsten
ist diesesRisikofür Unternehmen, die besondersstarkimWettbewerb mit Unternehmen
außerhalb der EU stehen. Die Metallindustrie, die Hersteller von Glas und Keramik,
energieintensive ProduktederchemischenGrundstoffindustriesindbesondersgefährdet.
Der Druck auf die Unternehmen die Energieintensität zu reduzieren und die Energie-
effizienzin einzelnenWirtschaftsbereichen zuerhöhenwird zunehmen.

Österreich befindet sich nach wie vor im Umfeld multipler Krisen. Österreichwird laut
WIFO imJahr 2022ein BIP-Wachstumvon4,7% (WIFO) verzeichnen.GewisseSonderfak-
torenwaren dafür verantwortlich, etwa eine starke ErholungdesDienstleistungssektors
sowie eine positive Entwicklung der Industrieproduktion während der ersten Jahres-
hälfte. Wachstumstreibend waren ein deutlicher Anstieg der Konsumausgaben sowie
eine starke Exporttätigkeit im ersten Halbjahr. Die gestiegenen Energiepreise sowie die
Eintrübungderweltweiten Konjunkturführten allerdings zueiner Stagnation imdritten
Quartal 2022.DieWirtschaftsleistung dürfte im vierten Quartal sogar schrumpfen. Das
BIP-Wachstumwird2023nurwenigüber derNulllinie liegen.DasWIFO erwartet für 2023
ein BIP-Wachstumvon 0,3% inÖsterreich.Erhebliche Abwärtsrisikenbestehen aufgrund
des Ukraine-Kriegs,der Energiepreisentwicklung und einer möglichen Gasmangellage.
Die Auswirkungender Geldpolitik stellen ein weiteres Konjunkturrisiko dar.Nach einer
von den Energiepreisen angetrieben Inflationsrate von 10,2% im Jahr 2022,wird der
Preisauftrieb2023abflachen.Die Inflationsrate verbleibt mit 6,5% (WIFO) auchnächstes
Jahr weit oberhalb des Zielwertes. Die Arbeitslosenquote lag am Jahresende bei
7,4 %. Über das Gesamtjahr gerechnet ergibt sich eine Arbeitslosenquote von
6,3%. Dasist der niedrigsteWert seit 2008.

Das für den GasmarktÖsterreichs für Oktober 2021vorgesehene und in der Gasmarkt-
modellverordnung ausformulierte Gasmarktmodellwurde mitOktober 2022umgesetzt.
Damitwurden Fernleitungsgebiet undVerteilergebiet in einer Bilanzierungszonezusam-
mengeführt.

Strom und Gas verzeichneten im Jahr 2022Verbrauchsrückgänge und Preissteigerun-
gen. Die GasverbrauchsmengenimMarktgebiet Ost lagen mit –10,3% gegenüber dem
Vorjahresniveaubei 80,0TWh.DieGasverbrauchsmengeninTirolundVorarlbergreduzier-
ten sichum9,3% auf6,4TWh.DerStromverbrauch istimJahr 2022um1,2% gegenüber
2021leicht gesunken.

Die Strom- und Gas-Großhandelspreise erhöhten sich in der zweiten Jahreshälfte
außerordentlich. Der durchschnittliche Gaspreisindex am CEGH stieg um 171,6% von
46,27 EUR/MWh (Durchschnitt 2021) auf 125,67 EUR/MWh (Durchschnitt 2022). Der
durchschnittliche Strompreis für das Baseprodukt an EPEXspot stieg um 144,6% von
106,51EUR/MWh(Durchschnitt 2021)auf260,57EUR/MWh (Durchschnitt 2022).

Gegen Jahresende war eine Entspannung auf dem Gasmarkt zu beobachten und es
besteht die Hoffnung, dasssichdiese im Jahr 2023fortsetzenwird.Die schwache Nach-
frage und milden Temperaturenwaren für die Entspannung beim Gaspreis Ende 2022
verantwortlich.
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Ertrags-,Vermögens-und Liquiditätslage

Lagebericht

Die Raten beim Lieferantenwechsel reduzierten sich gegenüber demVorjahr. Mehr als
167Tsd.Strom-und 50 Tsd.Gaskunden – sowohl Haushalte als auch Unternehmen –
wechselten im Jahr 2022ihren Lieferanten.

Die Entwicklung der Strom-Energiegemeinschaften (Gemeinschaftliche Erzeugungs-
anlagen, Energiegemeinschaften und Bürgerenergiegemeinschaften) verläuft in
Österreich dynamisch. Im 4.Quartal 2022waren bereits mehr als 900Energiegemein-
schaftenamEDA-Portalregistriert.Die Anzahlhatte sichinwenigenMonaten verdoppelt.

Die Grüngasentwicklungen schreiten in Österreich voran. Das Biomethanregister der
AGCS ist an den europäischen ERGAR Hub angebunden und ermöglicht damit die
europaweiten Austäusche von Biomethanzertifikaten, während das Herkunfts-
nachweissystem der E-Control für die Gaskennzeichnung zuständig ist. Die Gasver-
sorger werden ab 2024 verpflichtet sein, Biomethanmengen zu beziehen. Diese
Versorgerverpflichtung steigt von 1 % ab 2024auf 7 % im Jahr 2030.Es bedarf hoher
und rascherInvestitionen in BiomethananlagenumdiesesZiel im Jahr 2030zuerreichen.

2.Ertrags-,Vermögens-und Liquiditätslage
Bei den Umsatzerlösenist zwischen den Positionen Weiterverrechnung Energie (Erlöse
und Erlösabgrenzung Clearinggas sowie die Abgrenzung ausder Über-/Unterdeckung)
und den Dienstleistungserlösen zu unterscheiden. Die weiterverrechnete Energie und
dieDienstleistungserlösestellen die Einnahmenbasisfürden Betrieb vonAGCSdar.Diese
Dienstleistungserlösewerden imRahmeneiner durchdie E-Controlperiodischdurchge-
führten Clearing-Fee-PrüfungaufKosteneffizienzundangemesseneRenditegeprüft. Die
Erträge ausderweiterverrechneten Energie lagenmit rund EUR548Mio.umca.165,28%
weit über jenen des Vorjahres. Dies ist auf die hohen Gaspreise 2022zurückzuführen.
Die verbrauchten Gasmengen sind imVergleich zumVorjahr um ca. 10,3% gesunken.
Die Gaspreise hielten sich aufgrund der internationalen Marktentwicklung weiter auf
einem sehr hohen Niveau. Die Umsatzerlöse aus der Clearinggebühr lagen mit
EUR 3,65Mio.umca.9,13% unter jenen desVorjahres.

Clearinggebühren 2022
(in EUR)
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Umsatzentwicklung

Lagebericht

Die Clearinggebühr betrug fürdie ersten 3Quartale 20220,0448EUR/MWh und fürdas
vierte Quartal 0,0302EUR/MWh für jedenentgeltpflichtigen VerbrauchsumsatzimMarkt-
gebiet und0,0043EUR/MWhfürjeden entgeltpflichtigen HandelsumsatzimMarktgebiet.
Die Bilanzstruktur ist generell durch eine niedrige Anlagenintensität geprägt. DasAnla-
gevermögenbesteht aus Beteiligungen und sonstigenWertpapieren. Die ausgewiesene
Beteiligung entspricht dem 50%-Anteil an A & B. Die sonstigenWertpapiere bestehen
zumGroßteil aus verzinslichenBankanleihen. DasimVerhältniszurUnternehmensgröße
ausgewieseneGrundkapital dient hauptsächlich der Liquiditäts-undKapitalsicherung.

3.Umsatzentwicklung
ImMarktgebiet Ost lagder Erdgasverbrauch imJahr 2022bei 80,0TWh. ImVergleich zum
Vorjahrentsprichtdieseiner ReduktiondesVerbrauchsum10,3%. ImJahr2022wurdenüber
dieGasbörseunddieMOL1,52TWh (Vorjahr:1,18TWh)anAusgleichsenergieabgewickelt,
wobei dasVolumendesClearingsbei4,67TWh lag;derkorrespondierendeClearingumsatz
aufgrunddesgestiegenen Preisniveaus lagbei EUR688Mio. (513nurAE).

Mit der Zusammenlegung des Fernleitungs-und Verteilergebietes im Sinne der Harmo-
nisierungsbestrebungen des GWG stieg die Anzahl der Bilanzgruppenverantwortlichen
von38auf118.Seit Oktober2022werden dieTransiteuremitdenVersorgerbilanzgruppen
in einer Bilanzzonegemeinsambilanziert undmit identem Preismodell abgerechnet. Die
Ausgleichsenergiemengenaller BilanzgruppenwerdenseitOktober2022für alleMarktteil-
nehmervonAGCSermittelt undabgerechnet.

Deroperative UmsatzderAGCSwird durchdie von derE-Controlfestgelegte Clearingge-
bühren für Verbrauchsumsätze und seit Oktober 2022zusätzlich durch Handelsumsätze
bestimmt. Mit der Clearinggebührenverordnung werden die Clearinggebühren von der
Regulierungsbehörde festgelegt. Ziel der Regulierungsbehörde war es, die Aufteilung
der Clearinggebühr zwischen Verteiler- und Fernleitungsgebiet verursachungsgerecht
zugestalten.Die Clearinggebühren wurdendaher abOktober2022vonderRegulierungs-
behörde entsprechend angepasst. Bis Oktober galt eine Gebühr von 0,0448Cent/kWh
für den Verbrauchsumsatz.Ab Oktober wird für den Verbrauchsumsatzeine Gebühr von
0,0302Cent/kWhundfürdenHandelsumsatz0,0037Cent/kWhverrechnet.

Deroperative Umsatzhängt direkt von denVerbrauchsmengenundden Handelsmengen
ab. Diese Mengen unterliegen starken saisonalen Schwankungen und sind zusätzlich
von der Temperatursituation der Wintermonate, den Verbrauchsreduktionsmaßnahmen
inderEnergiekriseundderwirtschaftlichenEntwicklungabhängig.

Von Jänner bis September betrugen die Einnahmen aus der Verbrauchsgebühr
EUR2,52Mio.VonOktober-Dezemberbetrugen dieEinnahmen ausderVerbrauchsgebühr
EUR0,72Mio.undausderHandelsgebührEUR 0,39Mio.

Deroperative UmsatzausdenClearinggebühren lag imJahr 2022mitEUR3,65Mio.9,13%
unterdemVorjahresniveau(EUR4,02Mio.).
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Clearing

Lagebericht

Verbrauchsmengen 2013–2022
(inTWh)
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4.Clearing
Das Marktgebiet Ost muss – auch bei ungenauen Verbrauchsprognosen und Engpäs-
sen – imGleichgewicht gehalten werden, da unter allen Umständen sichergestellt sein
muss,dassalle Verbraucher die benötigte Energie erhalten. SindTransiteureunterdeckt,
wird Ausgleichsenergie von derAGCSbeigestellt, damit die EXIT-Nominierungenerfüllt
werden können.Die Sicherstellung desGleichgewichtes in der Bilanzzonewird über das
Instrument der von der Gasbörse zu beschaffenden Ausgleichsenergie sowie über die
NutzungvonOBA-Mengenerreicht.

AGCSverfügt inihrerRollealsBilanzierungsstelleübereinClearingsystem,indasdieDaten
derVersorgerundNetzbetreiber – abOktober auchalle ENTRY/EXIT-Allokationen,Transit,
Speicher,Produktion betreffend undderHandelssaldodesVHP – eingehen. Allokationen
undMesswertefürdasgesamteMarktgebietwerdenineinemKontensystemgeführt,wo-
bei alleMarktteilnehmerübereine durchAGCSbereitgestellte Internetplattform jederzeit
Zugriff auf ihre persönlichen Mengen-,Preis-,Abrechnungs-und Risikomanagementda-
ten haben.DieseMengen sind imClearingsystemderAGCS imStundentakt abgebildet.
ImRahmendesClearingswerdendieAusgleichsenergiemengender Bilanzgruppenaller-
dingsdurchgehend aufTagesbasisermittelt undmit denBilanzgruppenverantwortlichen
abgerechnet.

Alle Bilanzgruppen werden ab Oktober tagesbilanziert. Es erfolgt aber weiterhin auch
eine Stundenbetrachtung, umdieÜberschreitung desToleranzbandes(4% desTagesver-
brauchs) zu ermitteln unddie kumulierte Überschreitungsmengemit einemStrukturie-
rungsentgelt abzurechnen.
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Clearing

Lagebericht

DieVersorgeraggregatesind in4Kategorien aufgeschlüsselt:

1) SLP-Verbrauchsaggregat
2) Verbrauchsaggregat fürNicht-SLP-Verbraucherkleiner als10MWAnschlussleistung

mit täglicherAllokation
3) Verbrauchsaggregat mit einer Anschlussleistung größer als 10 MW mit täglicher

Allokation
4) Verbrauchsaggregat für Verbraucher mit einer Anschlussleistung größer 10 MW

mit stündlicherAllokation

Die Daten langen bei AGCS als Stundenprofil ein, wobei die ersten 3 Aggregate in ein
Tagesbandumgewandelt werden.Das4.Aggregatbleibt alsStundenprofil erhalten. Beim
3. Aggregat kannmittels Optierung auf eine Umwandlung in ein Tagesbandverzichtet
werden.

Bis Oktober 2022wendeten alle Netzbetreiber das Bottom-up-Verfahrenan,wobei die
Restlast für den Monat saldiert und aliquot auf die SLP-Aggregateverteilt wird. Dieses
Restlastverfahren wird ab Oktober 2022nicht mehr angewandt. Der SLP-Fehler bleibt
damit inder BilanzgruppederNetzbetreiberundwirdmit diesenabgerechnet.

Die Abrechnung der Ausgleichsenergiemengen erfolgt mit den 118Bilanzgruppenver-
antwortlichen und17Netzbetreibern.

Danebengab es noch21registrierte Ausgleichsenergieanbieter.Gegen Jahresende wur-
den vonAGCSca.128Bilanzgruppen (181inkl. Netze)und85Lieferantenkonten geführt.
Gegen Ende 2022erfolgte auch die Registrierung von Großverbrauchern für die FLEX
MOL.Eswurden vor allemGroßverbraucher alsAE-Anbietereingerichtet.

Die Registrierung von Marktteilnehmern erfolgt zentral über denMarktgebietsmanager
(MVGM). Die Gasmengenwerden von der Gasbörse bezogen. Damit bezieht AGCS die
Mengen fürdenAusgleichdesMarktgebietesOstüber die PEGAS-Plattform,wobei dabei
die ECCVertragspartner ist. AGCS bedient sich als Non Clearing Member eines General
Clearing Members, der für die Abrechnungen der AGCSgegenüber der ECChaftet. Die
Ausgleichsenergieabwicklung über die Gasbörse erfordert, dass AGCS Sicherheiten zur
Absicherung der Börsengeschäfte hinterlegt. Die Sicherheitenanforderungen werden
imGrunde durch dasECC-Margining-Konzeptundeinen von unseremGeneral Clearing
MemberdaraufangewandtenAufschlagbestimmt.Die Sicherheitenhinterlegung inCash
betrug Ende 2022EUR62,88Mio.

MitOktober2022fiel dieVerpflichtungderMarktteilnehmer zurRegistrierung anderGas-
börseweg.Die Unausgeglichenheit für dieNichtversorgerbilanzgruppenwurde bis inkl.
September 2022durch automatische Glattstellung durch Gasbörsenmengen erreicht.
Handelsgeschäfte könnenweiterhin lediglich amvirtuellen Handelspunkt und nicht im
Verteilergebietgetätigt werden.

AbOktober2022wirdbei Unterlieferung einer Bilanzgruppeder höchsteAbrufpreisbzw.
der CEGHIX mit einem 3%igem Aufschlag zumAusgleichsenergiepreis für Ausgleichs-
energiedefizite verrechnet. Für Überlieferungen wird der geringste Abrufpreis bzw. der
CEGHIX mit 3%igem Abschlag zum Ausgleichsenergiepreis für die Überschussmenge
der Bilanzgruppeverrechnet.



14

Vo
rw
or
tu
nd

Üb
er
sic
ht
|L

ag
eb

er
ich

t|
Jah
re
sa
bs
ch
lu
ss

Clearing

Lagebericht

Stündliche AE-Preiseund Abrufmengen 2022

LieferunganMOL
LieferunganVHP
AE-PreisBezugh
AE-PreisBezugd
BörsenreferenzpreisCEGHIX

BezugvonMOL
BezugvomVHP
AE-PreisLieferung h
AE-PreisLieferung d

Netzbilanzgruppen werden tagesbilanziert, wobei der Spotmarktpreis der Gasbörse
für den jeweiligen Tag jener Preis ist, zu dem Ausgleichsenergiemengen verrechnet
werden. Biogasbilanzgruppen wurden eingestellt, stattdessenwurden Biogaseinspeise-
komponentenfürdie Bilanzgruppeneingerichtet.

Ein ausgeglichenes Monatsergebnis im Rahmen der Ausgleichsenergieverrechnung ist
mit dem Ausgleichsenergiepreismodell nicht möglich. Es ergeben sich bei der Abrech-
nung der Ausgleichsenergie Über-und Unterdeckungen, die über eine Umlage, die im
3-Monats-Rhythmusfestzulegenist, ausgeglichen werden. Darüber hinausergeben sich
Differenzen in der Mengenbilanz,weil die Ausgleichsenergiemenge, die AGCSbezogen
hat, sich nicht mit der Ausgleichsenergiemenge deckt, die AGCS geliefert hat. Diese
Differenzen in der Mengenbilanz ergeben sich aufgrund der OBA-Mengenbewegung
sowie durch Brennwert- und Messdifferenzen. Besonders die Brennwertdifferenzen
zwischendemvon der Regulierungsbehörde festgelegtenVerrechnungsbrennwert und
dem Ist-Brennwertwaren ab Mitte des Jahres sehr hoch und lagen teilweise sogar über
2%. Mit GültigkeitabOktoberlegte dieRegulierungsbehördeeinenneuenVerrechnungs-
brennwert festund verringerte damitdie Brennwertdifferenzen.

Defizite und Überschüsse aus der Ausgleichsenergieverrechnung werden dem Umla-
gekonto zugeschrieben. Die Überdeckung des Umlagekontos betrug Ende Dezember
2022EUR151Mio.DieUmlagen, die für dieVerbrauchsmengender tagesbilanzierenden
Bilanzgruppen verrechnet werden, lagen bis September bei minus 0,02Cent/kWhund
ab Oktober bei 6 EUR/MWh. Ad-hoc-Umlagenfestlegungen ab August dienten der
Finanzierungder Brennwertdifferenz und ab Oktober der BeschaffungderMittel für die
VorfinanzierungderGasbörsenabrufe.RückführungendesUmlagekontoskönnenderzeit
nurüberdieFestlegungnegativer Umlagenerfolgen.Eine ÄnderungderGasmarktmodell-
verordnung, die es der AGCSermöglicht, die Umlagen annähernd aliquot entsprechend
derAufbringungandie Bilanzgruppenverantwortlichen zurückzuführen,befindetsichim
Entwurfsstadium.Die für Augustund September festgelegten Umlagen von9 EUR/MWh
zurAbdeckungderBrennwertdifferenzenwurden imDezemberstorniert.
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Bewirtschaftung desAusgleichsenergiemarktes

Lagebericht

TechnischesClearing

Eine derHauptaufgabenderAGCSistdie Ermittlung derAusgleichsenergie:ZurMitte des
demAbrechnungsmonat folgendenMonatswird die Ausgleichsenergie je Bilanzgruppe
imMarktgebiet Ostermittelt.

Über einen eigenen, passwortgeschützten Internetzugang könnendie Marktteilnehmer
Einsicht in ihre Fahrpläne, Messwerte und verursachten Ausgleichsenergiemengen
nehmensowieAngebote fürAusgleichsenergie abgeben.DasAGCS-Systemversorgt die
Marktteilnehmermit tagesaktuellen Daten. Die dasMarktgebietOst betreffenden Preise
undAbrufmengenwerden vonAGCStäglich veröffentlicht.Ziel vonAGCSistes,ein hohes
Maßan InformationundTransparenzzugewährleisten.

Die präzise Überwachung unddie effektive Steuerung desClearings erfolgen durch die
Clearingmanager der AGCS, die auch telefonisch von den Marktteilnehmern erreicht
werden können.

Finanzclearing

Einer der ersten Schritte imRegistrierungsprozessder AGCS ist die Bonitätsprüfung des
neuen Marktteilnehmers durch die OeKB. Erst wenn diese positiv ausfällt und auch die
weiterenVoraussetzungengegeben sind,wird derMarktteilnehmer auf derOnline-Platt-
formdesMGM freigeschaltet.

Im Rahmen des Finanzclearings führt die OeKB aufgrund der zur Verfügung gestellten
Mengen-und Preisdaten desClearingsystemsdie monatliche Ermittlung der Forderun-
genundVerbindlichkeiten aus demTitel Ausgleichsenergie durch und zieht die Beträge
imRahmendesClearingsein.

Um sich vor Zahlungsausfällen der Bilanzgruppenverantwortlichen abzusichern, führt
AGCS ein Risikomanagementsystem, das jeden Bilanzgruppenverantwortlichen
verpflichtet, Sicherheiten zu hinterlegen. Marktteilnehmer haften aliquot mit ihren
Basissicherheiten imRahmender Solidarhaftung für die ZahlungsausfälleDritter.

5.Bewirtschaftung desAusgleichsenergiemarktes
Physikalische Ausgleichsenergie wird vorrangig von der Gasbörse abgerufen. Hierzu
stehen die Produkte der Gasbörse, namentlich das Within-Day-Produkt bzw. das
Day-ahead-Produkt,zur Verfügung. Im Falle von Liquiditätsengpässen an der Gasbörse
wird von der vonAGCSbereitgestellten Merit Order List (MOL) abgerufen. Die Auktions-
plattform der AGCS nimmt permanent Angebote entgegen und übermittelt diese
imStundentakt an denMarktgebietsmanager.Damit könnenvondenMarktteilnehmern
jederzeit Angebote für Kauf und Verkauf von Energiemengen auf der MOL platziert
werden. Wegen der Vorrangigkeit der Gasbörse vor der MOL werden im Rahmen des
normalen Tagesgeschäftes keine Mengen auf der MOL angeboten. Eine Market-
Maker-Plattformsteht ebenfalls zurVerfügung.

Zusätzlich zur herkömmlichenMerit Order List betreibt AGCS eine sogenannte „Flexibi-
litäts-MOL“.Diese ermöglicht esVerbrauchern Abschaltungen anzubieten. Verbraucher-
abschaltungen (DemandResponse)können von Bilanzgruppenverantwortlichen auf der
Flexibilitäts-MOLangeboten werden. Damit können, noch bevor Energielenkungsmaß-
nahmen ausgerufen werden, Verbraucher ihre Gasmengen auf marktwirtschaftlichem
WegzumAusgleich desSystemsanbieten. In Fällen vonNotfallversorgungen bzw.Liqui-
ditätsengpässen anderGasbörse ist diese Flexibilitäts-MOLeinwichtiges Instrument zur
Aufrechterhaltungder Versorgungssicherheit.
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Bewirtschaftung desAusgleichsenergiemarktes

Lagebericht

Ausgleichsenergiemengen 2022
(inGWh)
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AGCS stellt neben den Merit Order List Auktionsplattformen auch eine Market Maker
Plattform zurVerfügung.Da die Gasbörse immer über ausreichend Liquidität verfügte,
bestandbisherkeineNotwendigkeit diese zunutzen.

Die strategische Gasreserve im Ausmaß von 20TWh wird erst nach Mobilisierung der
marktwirtschaftlichenMaßnahmenabgerufen.

Abgerufene Ausgleichsenergiemengen 2022
(inGWh)
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Der Austausch von Netzpuffermengen zwischen Fernleitungsgebiet und Versorgungs-
gebiet trägt zum Ausgleich des Marktgebietes bei. Die OBA-Mengen, die ebenfalls
zumAusgleich beitragen, sind der AGCS nicht im Detail bekannt. Diese OBA-Mengen,

EinkaufvonAnbietern phys.AE(Merit-Order)
EinkaufvonGasbörseCEGH
VerkaufvonAnbietern phys.AE(Merit-Order)
VerkaufvonGasbörseCEGH

StundenbilanzierendeBG
Einkaufvon Anbietern phys.AE(MeritOrder)

TagesbilanzierendeBG
Netzbetreiber/Biogas

VerkaufanGasbörseCEGH

Netzbetreiber/Biogas
TagesbilanzierendeBG

StundenbilanzierendeBG
EinkaufvonGasbörse(CEGH)

VerkaufanAnbieter phys.AE(MeritOrder)
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Beteiligungen

Lagebericht

die Forderungen oder Verbindlichkeiten der AGCS darstellen, werden vom Marktge-
bietsmanagerermittelt und gehen in den Jahresabschluss – bewertet zumletztgültigen
TagesreferenzpreisdesJahres – als ForderungoderVerbindlichkeit in die Bilanz ein.

Mit 31. Dezember 2022 betragen diese Mengen 24.284 MWh, das bedeutet eine
ForderungderAGCS inHöhevonEUR 1.828.516,90.Siewurdenmit einem Stichtagspreis
von 75,298EUR/MWh zum31.Dezember2022bewertet.

Ausgleichsenergieanbieter für die MOL durchlaufen im Rahmen des Registrierungs-
prozessesein Präqualifikationsverfahren: DerAnbieter hat der AGGMnach Einreichung
seines Antrages auf Registrierung bei der AGCS nachzuweisen, dass er den Markt-
regeln entsprechend über geeignete Ausgleichsenergieressourcenverfügt. Seitens der
AGGM wird dann überprüft, ob Abrufe von Ausgleichsenergie marktregelkonform
durchführbar sind.

AGCS arrangiert gem. Art. 15 REMIT beruflich Transaktionenmit Energiegroßhandels-
produkten (Person Professionally Arranging Transactions,kurz„PPAT“). In diesem Sinne
hat AGCS ein Monitoring Tool erstellt, mit dem Verstöße gegen die Verbote von
Insiderhandel und Marktmanipulation festgestellt werden können. Damit wurden die
entsprechendenVorkehrungengetroffen,umbei verdächtigen Beobachtungen entspre-
chendeMeldungen (Suspicious TradingReport) anACERübermitteln zukönnen.

6.Bericht überZweigniederlassungen
Im Jahr 2022gab eskeine Zweigniederlassungen.

7.BerichtüberBeteiligungen

DieBeteiligung anA&B imAusmaßvon50% entwickelte sichimJahr 2022weiterpositiv
undwies einenBilanzgewinn inderHöhe vonEUR22.483,72aus.

A&B verrechnete imJahr 2022455GWhAusgleichsenergieausGasin denMarktgebieten
TirolundVorarlbergweiter. Nach einer negativen Umlage in den ersten 3Quartalen von
–0,2 Cent/kWh wurde diese in Abstimmung mit der Regulierungsbehörde für das
4. Quartal 2022mit 0,700Cent/kWh für Verbrauchsmengen und mit 0,059Cent/kWh
für Transitmengen festgelegt. Die Überdeckung des Kontos lag Ende 2022 bei
EUR 13.665.668,90.

AufgrundderVorgabender Regulierungsbehördewar esA&B leider nicht möglich, am
Ausschreibungsverfahren für die Bilanzierungsstelle Gas in denMarktgebieten Tirol und
Vorarlbergteilzunehmen.

Somit wird nach der rechtskräftigen Ernennung der Bilanzierungsstelle und nach dem
Ende desUmsetzungszeitraumessowie nach der Abwicklung der 15zweiten Clearings
dieser Teil der operativen Tätigkeit des Unternehmens wegfallen. Wie AGCS hat auch
A & B das neue Bilanzierungsmodell im Rahmen der bestehenden Konzession mit
1.Oktober 2022umgesetzt.



18

Vo
rw
or
tu
nd

Üb
er
sic
ht
|L

ag
eb

er
ich

t|
Jah
re
sa
bs
ch
lu
ss

Leistungsindikatoren

Lagebericht

8.Finanzielle undnicht-finanzielleLeistungsindikatoren
Da die ClearingumsätzealsDurchlaufposten in den Leistungsindikatoren enthalten sind,
habendiesefürdie eigentliche operativeGeschäftstätigkeit nurbeschränkteAussagekraft.

Durchdie volatilen und hohen Gaspreise und die damit verbundenen Vorfinanzierungs-
notwendigkeit, die über die Gasbörse eingekauften Regelenergiemengen sowie das
offeneDurchverrechnungsvolumenmit denMarktteilnehmern fürdie Ausgleichsenergie-
abrechnung Dezember2022,welche erst im Jänner 2023zubegleichen waren, sind die
Forderungen und Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag wesentlich höher als in den
Vorjahren. DesWeiteren sind aufgrund der Preissituation wesentlich höhere Liquiditäts-
reserven notwendig geworden, um jederzeit auf Mengen- und Preisänderungen sowie
Absicherungserfordernisse reagierenzukönnen.Deshalbwurden überden Bilanzstichtag
dieKennzahlenfürdiegesetzlicheVermutungeinesReorganisationsbedarfesüberschritten.

Alleoffenen ForderungenundVerbindlichkeiten ausdemDezemberclearing2022wurden
imJänner 2023durchdieMarktteilnehmerundAGCSbeglichen.

Geldflussrechnung

DerNettogeldfluss ausder laufenden Geschäftstätigkeit hat sichvon EUR 13,675Mio. auf
EUR 123,371Mio. erhöht. Es ergibt sich ein Finanzmittelbestand zum31.Dezember 2022
vonEUR 146,329Mio.,waseiner Zunahme vonEUR 104,213Mio.entspricht. Dieserstammt
ausdemClearingundausdemBetriebsmittelkredit.

ImFolgenden ist dieGeldflussrechnungnochmalszusammenfassenddargestellt:

2022 2021
Nettogeldflussausder laufendenGeschäftstätigkeit 123.371.030,63 13.674.757,76
Nettogeldflussausder Investitionstätigkeit 0,00 74.035,03
NettogeldflussausderFinanzierungstätigkeit –19.157.738,16 19.465.058,73
ZahlungswirksameVeränderungdesFinanzmittelbestandes 104.213.292,47 33.213.851,52
FinanzmittelbestandamBeginnderPeriode 42.115.614,95 8.901.763,43
FinanzmittelbestandamEndederPeriode 146.328.907,42 42.115.614,95

Kennzahlen

Die Eigenkapitalquote betrug 20221,18% (Vorjahr: 4,52%), damit ist sie um3,35% ge-
ringer alsimVorjahr.Der starkeEinflussdesDezemberclearings aufdie Bilanz in Formvon
ForderungenundVerbindlichkeiten führtzueiner geringenAussagekraftdieserKennzahl.

Diesgilt ebensofürdie Eigenkapitalrentabilität in derHöhevon2,66% dieUmsatzrenta-
bilität in derHöhevon2,78%, dieVerschuldungsquoteinderHöhevon8.409,22%und
den Returnon Investment(ROI) inder Höhevon 0,02%.
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Leistungsindikatoren

Lagebericht

ImFolgenden sinddieKennzahlenzusammenfassenddargestellt:

2022 2021 Veränderung
Eigenkapitalquote 1,18% 4,52% –3,35%
Eigenkapitalrentabilität 2,66% 10,11% –7,44%
Umsatzrentabilität 2,78% 9,81% –7,03%
Verschuldungsquote 8.409,22% 2.111,28% 6.297,94%
Returnon Investment (ROI) 0,02% 0,76% –0,73%

Die Eigenkapitalquote beträgt 1,18% (Vorjahr: 4,52%) und stellt die Relation zwischen
dem Eigenkapital von EUR 3.666.270,15(Vorjahr: EUR 3.963.740,58)und dem Gesamt-
kapital von EUR 311.970.836,73(Vorjahr:EUR 87.649.407,67)dar.

Die Eigenkapitalrentabilität ergibt 2,66% (Vorjahr: 10,11%). Das Ergebnis vor Steuern
von EUR 101.666,64(Vorjahr: EUR 394.346,62)steht dem Eigenkapital aus dem laufen-
den Wirtschaftsjahr und dem Vorjahr im Durchschnitt von EUR 3.815.005,37(Vorjahr:
EUR 3.901.052,17)gegenüber.

Die Umsatzrentabilität ergibt sich ausderGegenüberstellung vomErgebnis vor Steuern
in der Höhe von EUR 101.666,64(Vorjahr: EUR 394.346,62)und den Umsatzerlösen aus
der Clearingverrechnung in Höhe von EUR 3.652.554,16(Vorjahr: EUR 4.019.661,49)und
beträgt 2,78% (Vorjahr:9,81%).

Die Verschuldungsquote beträgt 8.409,22% (Vorjahr: 2.111,28%). Die Verbindlich-
keiten von EUR 304.451.813,43(Vorjahr:EUR 79.857.973,19)unddie Rückstellungen von
EUR 3.852.753,15 (Vorjahr: EUR 3.827.693,90) stehen einem Eigenkapital von
EUR 3.666.270,15(Vorjahr: EUR 3.963.740,58)gegenüber.

Der ROI istmit 0,02% (Vorjahr:0,76%) errechnet. Hier wurden dasErgebnis vor Steuern
von EUR 101.666,64(Vorjahr: EUR 394.346,62)und Aufwandszinsen von EUR 14.078,07
(Vorjahr: EUR 8.601,76) abzüglich sonstiger Zinsen bzw. Erträge von EUR 66.187,91
(Vorjahr: EUR 94,69)zudemGesamtkapital ausdem laufendenWirtschaftsjahr unddem
Vorjahr im Durchschnitt von EUR 199.810.122,20(Vorjahr: EUR 53.038.602,32)in Bezie-
hunggestellt.

DienstleistungsbeziehungAGCS:CISMO

DieAufgabenvonAGCSwurden inbewährter undsynergetischerWeise vondenMitarbei-
ternderCISMOClearingIntegratedServices andMarketOperationsGmbHerfüllt.Die Basis
fürdie Zusammenarbeit ist ein Dienstleistungsvertrag, derdie Zurverfügungstellung von
fachspezifischemKnow-howregelt.Clearingmitarbeiter vonCISMO,dieAGCSunterstützen,
sindauchfürdieGasclearingstelleimWesten (A&B) sowiefürdieStromclearingstelle(APCS)
tätig. Dadurch kann ein Marktteilnehmer, der im österreichischen Gas-und Strommarkt
tätig ist,vonein-unddemselbenCISMO-Mitarbeiterbetreutwerden.ImServicebereich von
CISMO ist die Sektorkopplung von Strom und Gasdamit bereits synergetisch umgesetzt.
Den Herausforderungen des Jahres 2022 konnte AGCS durch die Unterstützung und
das Know-howder für sie tätigen Mitarbeiter erfolgreich begegnen. Das Engagement,
Verantwortungsbewusstsein und die Professionalität, mit denen sie täglich ihrer Arbeit
nachgehen, haben wesentlich zumErfolg von AGCSals Verrechnungsstelle beigetragen.
Fürdasgroßartige EngagementderMitarbeiter spricht derVorstandandieserStelle seinen
besonderenDankaus.
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9.Projekte

UmsetzungBilanzierungsmodell

Im November 2021teilte die ECA durch Veröffentlichung auf deren Website mit, dass
das Gasmarktmodell mit 1. Oktober 2022 in Betrieb gehen soll und informierte die
Bilanzgruppenkoordinatoren, dass sie auf Grundlage ihrer bestehenden Konzessionen
die Umsetzungdurchführen sollen. Dasneue ab Oktober 2022wirksameBilanzierungs-
systemwurdedaraufhin von AGCSzeit-und fristgerecht imMarktgebiet Ost erfolgreich
umgesetzt.

DieAuktionsmechanismenderAGCSwerden ab2023über eine neueAuktionsplattform
abgewickelt. Eine entsprechendePlattformwurde imJahr 2022entwickelt.

Wechselplattform

Die Wechselplattform konnte den fehlerlosen Betrieb 2022fortführen. Der Self-Storage
wird speziell von neuen Lieferanten gern als Starthilfe beim Markteintritt in Österreich
verwendet. Ein eigenesProjektteam istdamitbefasst, die laufenden Umsetzungenfürdie
Wechselplattform unddieSelf-Storage-Plattformzubetreuen.DieWechselplattform ist ein
gemeinsamesSystemfürdenösterreichischen Strom-sowie Gasmarkt.

Biomethan

Dasvonder EUgeförderte ProjektREGATRACEwurdebeendet. Ander Entwicklung eines
europaweiten Austauschkonzeptesfür Biomethannachweise wurde intensiv gearbeitet.
Unserweiteres Engagement imRahmenunserer ERGaR-Mitgliedschaftwird bestehende
nationale und europaweite Vernetzungenund Informationsaustäusche über Biomethan
und erneuerbareGasevertiefen.

TÜV-27001-Zertifizierung

Im Jahr 2022 erfolgte das erste Überwachungsaudit des TÜV-Nord (Essen) für die
ISO/IEC-27001:2013-Zertifizierung.DiesemÜberwachungsaudit ging ein internes Audit
der Firma XSEC voran. Die ISO-27001-Zertifizierungfokussiert auf die ISMS-Risikenund
derenVermeidung.

Risikomanagement

RisikoeinschätzungundRisikobehandlunggelten fürdengesamtenAnwendungsbereich
des Informationssicherheits-Managementsystems (ISMS) sowie für das Prozessmanage-
ment im Rahmen von Clearing und Wechselplattform. Für alle Informationswerte, die
in der Organisation genutzt werden, werden die Auswirkungen auf die Informationssi-
cherheit im Rahmen des ISMS evaluiert und Maßnahmen zur Abwendung von Risiken
vorgeschlagen. DasCentral-Counterparty-Risikowird von AGCSseit 2002gemanagt.

Seit Anbeginn sind Marktteilnehmer laut Vertragswerk verpflichtet, Sicherheiten zu
hinterlegen. Die Entwicklung imhistorischenVerlaufstellt sichfolgendermaßendar:

• Gestaltung/Anpassung Central-Counterparty-Risiko
• internes Kontrollsystem–geprüft vomWirtschaftsprüfer
• Prozesslandschaftsabbildung in einer eigens entwickelten Typo-3-Applikation
• Zertifizierung DINEN ISO9001:2015
• EinführungRevision
• Zertifizierung ISO/IEC27001:2013
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VoraussichtlicheEntwicklung

Lagebericht

Mit der Umsetzung der ISO/IEC-27001:2013-Zertifizierungwurden die Risiken um
die Informationssicherheitsrisiken erweitert. Das Risikomanagement umfasst damit die
IT-Sicherheitsrisikensowiedie RisikenderClearingprozesse.

Die Sicherheitenhinterlegungen errechnen sich aus Verbrauchs-und EXIT-Allokations-
werten auf einer offenen Positionen-Rechnung und historisch beobachteten Abrech-
nungswerten. Die Ausgleichsenergie der Versorgerbilanzgruppen resultiert aus dem
Prognosefehler.TransiteuresindbisaufwenigeAusnahmeninder Regel ausgeglichen.

Aufgrundder stark angestiegenen Gaspreise sind auch die Sicherheitenanforderungen
an die Marktteilnehmer analog angestiegen. Diese lagen gegen Ende des Jahres bei
ca. EUR254Mio.

10.Voraussichtliche Entwicklung 2023
DieGasverbrauchsmengen reduzierten sich imJahr 2022gegenüber 2021.DieGaspreise
haben sich vervielfacht, erreichten in der Spitze über 312EUR/MWh.Weder die zukünf-
tigen Verbrauchsmengen noch die Preise sind angesichts des russisch-ukrainischen
Konflikts vorhersehbar. Gasmangellagen könnten sich im Frühjahr 2023 ergeben
bzw. danach,wenn die Speicher wieder gefüllt werden müssen.Ende 2022hielten die
Erdgasimporte über die Ukraine und Slowakei nachÖsterreich noch an.Eine Vorhersage
überdieFortführungdieserAnlieferungkannnichtgetroffenwerden.DieSpeicherfüllung
gewährleistete einegesicherte VersorgungüberdenWinter 2022/2023.

Die COVID-Krisehat sich 2022 entspannt. Der Home-Office-Betrieb wurde bei AGCS
trotzdemdurchgehendaufrechterhalten. Esbleibt zuhoffen,dasssichdieCOVID-Situation
imJahr 2023völlig entspannenwird.

Wegen der täglich ander Gasbörse zubeschaffendenund unmittelbar zubezahlenden
Mengen sowiewegen dermonatlichenÜber-bzw.Unterdeckungenbesteht für den BKO
ein Liquiditätsbedarf, der vorab schwer eingeschätztwerdenkann.Der Kreditrahmenzur
Vorfinanzierung der Ausgleichsenergieabrufe wurde von EUR 35Mio. auf EUR 65Mio.
angehoben. In Kälteperioden können selbst pro Tageinige Millionen Euro an Liquidität
erforderlich sein.DieSicherheitenanforderungen unseresGCMkönntenbiszuEUR50Mio.
betragen. AufgrunddieserAnforderungenergibt sichein Liquiditätsbedarf,der eventuell
bei ca. EUR150Mio. liegt. DieAGCS trifft VorsorgedurchUmlagefestlegungundKreditli-
nien.DerStanddesUmlagekontos lagEnde 2022bei rundEUR151Mio. Andrerseitsistes
dasZiel, KreditaushaftungenzurückzuführenunddieKreditlinien für Krisenereignissefrei
zuhaben.DieseKreditlinienmüssenalsReserveweiterhin verfügbar sein.

Notfallversorgungsmaßnahmen im Rahmen der Energielenkung sind möglich und
könntendieNutzungderAGCSMOLundFLEX-MOLbzw.Market-Maker-Plattformerfordern.

In Bezug auf die Wechselplattform wird es im Rahmen der sonstigen Marktregeln zu
neuenDatenaustäuschen bzw.Prozessanpassungenkommen.

Obwohl die KIB von E-ControlalsBilanzierungsstelle ernanntwurde, erfolgte seitens ECA
eineAufforderunganAGCS,die vollständige UmsetzungdesGasmarktmodellsaufgrund
derbestehenden KonzessionabOktober2022sicherzustellen. ImRahmendes vonAGCS
eingeleiteten Bescheidbeschwerdeverfahrens hat das Bundesverwaltungsgericht einen
Antrag andenVerfassungsgerichtshofgestellt, die sogenannteMVGM-Option,die in der
Gasmarktmodellverordnung geregelt ist, als gesetzwidrig aufzuheben. Eine Entschei-
dung des Verfassungsgerichtshofsist im Jahr 2023zu erwarten. Je nach Entscheidung
des Bundesverwaltungsgerichtes ist es möglich, dass die Regulierungsbehörde im Jahr
2023eineneue Ausschreibungumdie Bilanzierungsstelle startenmuss.
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Risikoberichterstattung
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Dasneue Bilanzierungsmodell startete mit Oktober 2022problemlos. Damit wurde das
SoftwaresystemderAGCSumgestellt.DieAnzahlder abzurechnendenMarktteilnehmern
stieg von39auf112.

Im Jahr 2023wird esnach einer Beobachtungsphase voraussichtlich zuAnpassungendes
Regelwerkskommen.

11.Risikoberichterstattung
DadervoraussichtlichenEntwicklungunddenUnternehmensrisikeneinzukunftsbezoge-
nesElement innewohnt,kannkeineGewähr fürdie folgenden,in dieZukunftgerichteten
Aussagenübernommenwerden.Die Risikenunterteilen sich in operationelle, finanzielle
und regulatorischeRisiken.AGCSversucht,die Risikenlaufendzumonitoren,zubewerten
und entsprechende Abwehrmaßnahmen zu setzen, um eine Realisation des Risikos zu
vermeidenbzw.dieAuswirkungen aufdieGesellschaft zuminimieren.

Das operationelle Risiko einer kurzfristigen Betriebsunterbrechung ist für eine
Clearingstelle, die einmal imMonat abrechnet, als eher unkritisch einzustufen.Betriebs-
unterbrechungen sind allerdings dann sehr kritisch, wenn sie Auktionsprozesse(MOL,
FLEXMOL) betreffen. Verbunden mit diesen Risiken sind auch das IT-bzw.Cybercrime-
Risiko.Durchneueste IT-Systemeundentsprechende Abwehrmaßnahmen könnendiese
eingedämmtwerden.

DadieClearing Fee imWesentlichen verbrauchsabhängig ist, wird derUmsatzvonAGCS
durchdieVerbrauchsmengenvonGasimVerteilergebietOst determiniert.DieseMengen
werden maßgeblich von derwirtschaftlichen Entwicklung (Industrie-und Gewerbever-
brauch) und von derWettersituation in denWintermonaten bestimmt. 2022waren der
Verbrauchunddie Erträgegeringer als imJahr 2021.

Seit Beginn der Liberalisierung2002hatsichdie AnzahlderMarktteilnehmer vervielfacht.
Zusätzlich werden seit 1. Oktober 2022noch die Marktteilnehmer des Fernleitungsge-
biets mitabgerechnet. Deshalb ist aus Sicht von AGCS das Risiko von Marktteilnehmer-
ausfällen wesentlich höher einzuschätzen als noch zu Beginn der Liberalisierung. Das
Risikomanagementsystemvon AGCS verpflichtet die Marktteilnehmer zurHinterlegung
von Sicherheiten. ImRahmenderSolidarhaftung haftenMarktteilnehmermit ihrenBasis-
sicherheiten für ZahlungsausfälleDritter.

Das bestehende Gasmarktmodell erfordert ein vorausschauendes Liquiditätsmanage-
ment. Um Liquiditätsrisiken im Zuge der Ausgleichsenergieverrechnung zu vermeiden,
verfügt AGCS über einen mit den Aufsichtsräten und der Regulierungsbehörde abge-
stimmtenKreditrahmen zur Finanzierung von vorübergehenden Liquiditätserfordernis-
sen. Durch dieses vorausschauende und flexible Liquiditätsmanagement konnte auch
die unvorhersehbare und außergewöhnliche Preisentwicklung auf dem Gasmarkt 2022
bewältigt werden.

DiemöglicheendgültigeNichternennung als Bilanzierungsstellestellt dasgrößte regula-
torischeRisiko fürAGCSdar.

AGCS hat gegen den Bescheid der E-Control Beschwerde eingebracht. Somit ist der
Bescheid der ECA über die Ernennung desMitbewerbers von AGCS nicht rechtskräftig,
und AGCS übt die Tätigkeit als Bilanzgruppenkoordinator weiter wie bisher aus. Das
BVwG stellte im Oktober 2022den Antrag an den Verfassungsgerichtshof,die Options-
variante derGasmarktmodellverordnungwegen Gesetzwidrigkeit aufzuheben.Damit ist
esder in derBeschwerdederAGCSvorgebrachtenArgumentation zurUnzulässigkeitder
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Optionsvariante gefolgt.Die EntscheidungdesVfGHwird Folgen fürdenweiterenAblauf
desVerfahrenshaben.

DurchdasnachDINENISO9001:2015zertifizierteProzessmanagementsollendieoperatio-
nellen Risikenminimiert und eine ständige Verbesserungder Abwicklung gewährleistet
werden. Zusätzlich führte AGCS im Jahr 2020 eine ISO/IEC-27001:2013-Zertifizierung
erfolgreich durch.Diese Zertifizierung fokussiert auf die ISMS-RisikenundderenVermei-
dung.

Das IT-gestützteInterne Kontrollsystem (IKS) erfasst alle relevanten Geschäftsprozesse
undderenRisiken.

Das IKSwirddurchdenWirtschaftsprüfer entsprechend denunternehmens-und aktien-
rechtlichen Vorschriftengeprüft.DesWeiteren erfolgt eine periodische Berichterstattung
in denKontrollgremien.

12.Rechtliche Rahmenbedingungen undoffeneRechtsfälle
Die Novelle zum GWG wurde 2017 im Nationalrat beschlossen. Sie beinhaltet unter
anderem wesentliche Änderungen im Bereich der Konzession von AGCS. Die neuen
Bestimmungen sehennicht mehr eine Erteilung der KonzessiondurchdasMinisterium,
sondern eine „Ernennung“ durch die E-Controlnach Durchführung eines diskriminie-
rungsfreienAusschreibungsverfahrens vor.NachAbschlussdesKonsultationsverfahrens
und nach Erlassung der neuen Gasmarktmodellverordnung Ende 2019 erfolgte die
Ausschreibung im ersten Quartal 2020.Nach einem rund eineinhalb Jahre dauernden
Ausschreibungsverfahrenhat dieE-ControlimJuli 2021diedeutscheTradingHubEurope
GmbH(THE), vormalsGASPOOLBalancing Services GmbH,zurBilanzierungsstelle fürden
österreichischenGasmarkternannt.

AGCSGasClearing and Settlement AGhat am16.August 2021Beschwerde gegen den
Bescheid der Energie-Control Austria, mit welchem die Ernennung der Trading Hub
Europe GmbH als Bilanzierungsstelle für den österreichischen Gasmarkt bekannt-
gegeben wurde, erhoben. Diese erfolgte innerhalb der Rechtsmittelfrist, somit ist die
Entscheidungnicht inRechtskrafterwachsen.

Aufgrundeiner Vielzahlformalerund inhaltlicher Mängel der Entscheidung der Behörde
und des dieser zugrunde liegenden Ausschreibungsverfahrens sah sich AGCS nach
Einholung anwaltlicher und gutachterlicher Expertenmeinung gezwungen, gegen die
Ernennungder deutschenTHEBeschwerde einzubringen.Die Ernennungwürde zueiner
Verschiebungvonösterreichischer kritischer Infrastruktur,Know-how,DatenundArbeits-
plätzen insAusland führen.

Das BVwG stellte nach mündlicher Verhandlung im Juni 2022im November 2022den
Antrag an denVerfassungsgerichtshof,die Optionsvariante der Gasmarktmodellverord-
nungwegenGesetzwidrigkeit aufzuheben.Damit hatesdie in derBeschwerdeder AGCS
vorgebrachteArgumentation zurUnzulässigkeitderOptionsvariante bestätigt.

Jedenfalls wirdAGCSihreAufgabenfürdenösterreichischenGasmarktbiszumAbschluss
desRechtsmittelverfahrens zuverlässigund ingewohnterQualität fortführen.

NebendemobengenanntenVerfahrengibt esderzeitkeineweiteren offenen gerichtlich
oder außergerichtlich anhängigenRechtsfälle.
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13.Bericht überForschungundEntwicklung
Das von der EU-Kommission geförderte Forschungs- und Entwicklungsprojekt
REGATRACEstartete bereits im Jahr 2019und umfasst 15Partner aus 11europäischen
Ländern. Da aufgrund der COVID-Krisediverse persönliche Meetings undVeranstaltun-
gen abgesagtwerden mussten,wurde eine Projektverlängerung umsechsMonate von
der EU-Kommissionbestätigt.Das Projektwurde imNovember2022beendet.

AGCS istMitglied bei ERGaR und leistet dort Beiträge für den europäischen Biomethan-
austausch.

14.Finanzinstrumente
ImJahr 2022hatteAGCSkeinederivativen Finanzinstrumentegemäß§243Abs.3Z5UGB
in Verwendung. Hinsichtlich der originären Finanzinstrumente wird auf den Anhang
verwiesen.

Wien, am22.März2023

WolfgangAubrunner
Mitglied desVorstandes

MMag. Josef Holzer
Mitglied desVorstandes

Dipl.-Ing.FranzKeuschnig,MBA
Mitglied desVorstandes

BerichtüberForschungundEntwicklung

Lagebericht
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BilanzAktiva

Jahresabschluss

Aktiva

in EUR
2022 2021

7 A. Anlagevermögen
1 I. Finanzanlagen

1.Beteiligungen 684.000,00 684.000,00
2.Wertpapiere desAnlagevermögens 2.138.917,75 2.138.917,75

2.822.917,75 2.822.917,75
2.822.917,75 2.822.917,75

2 B. Umlaufvermögen
8 I. ForderungenundsonstigeVermögensgegenstände

1.ForderungenausLieferungenundLeistungen 96.982.017,49 41.563.611,09
3.Sonstige Forderungen 65.277.949,23 540.419,60

162.259.966,72 42.104.030,69

II. GuthabenbeiKreditinstituten 146.328.907,42 42.115.614,95
308.588.874,14 84.219.645,64

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.386,46 2.355,90

8,11 D. Aktivelatente Steuern 553.658,38 604.488,38
Summe Aktiva 311.970.836,73 87.649.407,67

Anhangangaben
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BilanzPassiva

Jahresabschluss

Passiva

in EUR
2022 2021

A. Eigenkapital
I. Grundkapital 1.640.040,00 1.640.040,00 3

II. Gewinnrücklagen
1.Gesetzliche Rücklage 164.004,00 164.004,00
2.AndereRücklagen(freie Rücklage) 1.257.050,51 1.257.050,51
3.AndereRücklagen(mit Ausschüttungssperre) 572.250,00 572.250,00

1.993.304,51 1.993.304,51

III. Bilanzgewinn 32.925,64 330.396,07
3.666.270,15 3.963.740,58

B. Rückstellungen 4, 10
1.RückstellungfürAbfertigungen 162.400,00 156.100,00
2.Haftungsrückstellungen 3.385.000,00 3.385.000,00
3.Sonstige Rückstellungen 305.353,15 286.593,90

3.852.753,15 3.827.693,90

C. Verbindlichkeiten 5, 11
1.Verbindlichkeitengegenüber Kreditinstituten 1.410.595,22 20.237.937,31
davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinemJahr 1.410.595,22 20.237.937,31

2.VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen 75.398.363,98 47.461.980,31
davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinemJahr 75.398.363,98 47.461.980,31

3.Verbindlichkeiten gemäß§87(5)GWG 152.939.607,50 8.127.023,27 12
davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinemJahr 152.939.607,50 8.127.023,27

4.SonstigeVerbindlichkeiten 74.703.246,73 4.031.032,30 13
davonSteuern 11.818.099,63 3.903.164,16
davonimRahmendersozialenSicherheit 4.218,82 4.040,72
davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinemJahr 74.703.246,73 4.031.032,30

304.451.813,43 79.857.973,19
davonmiteinerRestlaufzeitbiszueinemJahr 304.451.813,43 79.857.973,19

Summe Passiva 311.970.836,73 87.649.407,67

Anhangangaben
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Jahresabschluss

Gewinn-und-Verlust-Rechnung

2022 2021

in EUR
1. Umsatzerlöse

a.Weiterverrechnung Energie
ErlöseClearinggas 688.121.597,45 207.092.046,55
AbgrenzungausderÜber-/Unterdeckung
gem.§87(5) –144.812.584,23 –5.269.482,57

543.309.013,22 201.822.563,98
b.Dienstleistungserlöse 3.652.554,16 4.019.661,49
c.übrige 744.163,90 620.126,67

547.705.728,28 206.462.352,14

2. Sonstigebetriebliche Erträge
a.ErträgeausdemAbgangvomAnlagevermögen 0,00 4.474,93
b.ErträgeausderAuflösungvonRückstellungen 7.053,13 8.927,12
c.übrige 450,00 600,00

7.503,13 14.002,05

3. AufwendungenfürMaterial und sonstige
bezogene Herstellungsleistungen
a.AufwandfürAusgleichsenergiebezug –543.309.010,22 –201.822.563,98
b.AufwandfürbezogeneLeistungen –2.788.733,27 –2.664.905,03

–546.097.743,49 –204.487.469,01

16 4. Personalaufwand
a.Gehälter –413.510,73 –395.053,31
b.GesetzlicheSozialabgaben –50.823,23 –51.697,72
davonfürAbfertigungenundLeistungenan
betrieblicheMitarbeitervorsorgekassen –7.537,46 – 8.488,36
davonfürgesetzlichvorgeschriebeneSozialabga-
bensowievomEntgeltabhängige Abgabenund
Pflichtbeiträge –43.285,77 –43.209,36

–464.333,96 –446.751,03

5. Abschreibungen
Abschreibungenauf immaterielleGegenstände
desAnlagevermögensundSachanlagen

- – 3.762,54

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen –1.131.232,40 –1.197.457,89
7. Betriebsergebnis (ZwischensummeausZ1 bisZ6) 19.921,56 340.913,72

Anhangangaben
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Jahresabschluss

2022 2021

in EUR
8. ErträgeausBeteiligungen 24.429,77 56.939,97
9. Wertpapierzinsen 5.205,47 5.000,00
10. SonstigeZinsenundähnliche Erträge 66.187,91 94,69
11. Zinsenundähnliche Aufwendungen –14.078,07 –8.601,76
12. Finanzergebnis (Zwischensumme aus Z8bis Z13) 81.745,08 53.432,90
13. Ergebnisvor Steuern 101.666,64 394.346,62
14. Steuern vomEinkommenundErtrag –68.741,00 – 63.950,55

davonausVorperioden - 21.968,00
davonlatenteSteuern –50.830,00 –2.579,55

15. Ergebnisnach Steuern 32.925,64 330.396,07
16. Jahresüberschuss=Bilanzgewinn 32.925,64 330.396,07
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Anhang

Jahresabschluss

I.Bilanzierungs-undBewertungsmethoden

Allgemeine Grundsätze
DerJahresabschlusswurdeunterAnwendungderVorschriftendesUnternehmensgesetz-
buchs(UGB) in derzumBilanzstichtag geltenden Fassungerstellt.

Der Jahresabschlusswurde unter Beachtung derGrundsätzeordnungsmäßigerBuchfüh-
rung sowie unter Beachtung der Generalnorm aufgestellt, ein möglichst getreues Bild
derVermögens-,Finanz-undErtragslage desUnternehmens zuvermitteln.

Bei der Erstellungdes JahresabschlusseswurdederGrundsatzder Vollständigkeiteinge-
halten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der
Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens
unterstellt.

DemVorsichtsprinzipwurdedadurchRechnunggetragen,dassnurdieamAbschlussstich-
tagrealisiertenGewinne ausgewiesenwurden.AllenerkennbarenRisikenunddrohenden
Verlustenwurde entsprechendRechnunggetragen.

Anlagevermögen

1.Erworbene immaterielleVermögensgegenstände

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und,
sofernsieder Abnutzungunterliegen, umplanmäßigeAbschreibungen vermindert.

Die planmäßigeAbschreibungwird linear vorgenommen.

2.Sachanlagevermögen

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs-bzw. Herstellungskosten angesetzt
und,soweit abnutzbar,umplanmäßigeAbschreibungen vermindert.

Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen, wobei für die einzelnen
AnlagengruppenunterschiedlicheNutzungsdauernzugrundegelegtwerden.

Bewegliche GegenständedesAnlagevermögensbis zueinemWert von EUR800,00wur-
den imGeschäftsjahr voll abgeschrieben und in der Entwicklung desAnlagevermögens
gemäß§226(3) UGBals ZugangundAbgangausgewiesen.

Finanzanlagen

FinanzanlagenwurdenzuAnschaffungskostenangesetztundeswurden, soweitnotwen-
dig,außerplanmäßigeAbschreibungendurchgeführt.

1

2

3
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Umlaufvermögen

1.Forderungenund sonstigeVermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert
angesetzt.

Grundkapital
DasGrundkapital derGesellschaft beträgt EUR1.640.040,00undist in27.334Stückaktien
zerlegt.

Rückstellungen

1.RückstellungenfürAnwartschaften aufAbfertigungen

Die Abfertigungsrückstellungwurde gemäßder vertraglichen Vereinbarungberechnet.
Die Berechnung erfolgt nach finanzmathematischen Grundsätzen auf Basis eines
Rechnungszinssatzesvon 1,67% (Vorjahr: 2,0%).

2.Steuerrückstellung

Bei der Steuerrückstellung handelt essichumdie Rückstellungfürnoch nicht veranlagte
Körperschaftssteuer.

3.Haftungsrückstellung

Die Rückstellung für Haftungen wurde aufgrund der in Punkt 1.8.2der Allgemeinen
Bedingungen der Bilanzierungsstelle (AB-BS) vorgesehenen Schadenersatzpflicht der
BS für Schäden, die einVertragspartnerimRahmender Bonitätsprüfungoder derSicher-
heitenverwaltung erleidet, gebildet. Die Berechnung erfolgte anhandeines Simulations-
modellsunter Berücksichtigungder bisherigenErfahrungswerte.

In der österreichischen Literatur gibt es keine Anhaltspunkte bezüglich Rückstellungen
mit unbestimmter Laufzeit. Daher lehnt sich der österreichische Gesetzgeber an das
deutsche Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) an, das in einer Stellungnahme
vomVerbandderDeutschenWirtschaftsprüfer unterHFA34Randziffer38besagt,dassder
Zeitpunkt der voraussichtlichen Inanspruchnahme vorsichtig zu schätzen ist, sofern bei
Verpflichtungenmit einer unbestimmten Laufzeit keine hinreichend konkretenAnhalts-
punktefürdie tatsächliche Restlaufzeitvorliegen.

Da es keine Erfahrungswerte aus der Vergangenheit gibt, wird aufgrundunternehmeri-
scherVorsichtdieseRückstellungals kurzfristigangesehen.

4.Sonstige Rückstellungen

In den sonstigenRückstellungenwurdenunter Beachtung desVorsichtsprinzipsalle zum
Zeitpunkt derBilanzerstellung erkennbarenRisikenundderHöheoderdemGrundenach
ungewissenVerbindlichkeitenmitdemErfüllungsbetrag berücksichtigt.

4

5

6

7
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Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den
GrundsatzderVorsichtermittelt.

LatenteSteuern
Latente Steuern werden gemäß §198Abs. 9 und 10UGB nach dem bilanzorientierten
Konzept und ohne Abzinsungauf Basis des aktuellen Körperschaftsteuersatz von 23%
(Vorjahr:25%) gebildet.

GrößenmerkmalederGesellschaft
AGCS Gas Clearing and Settlement AG ist im Jahr 2022eine große Kapitalgesellschaft
gemäß §221UGB. ZumStichtag 31.Dezember2022kommendie Rechtsfolgen für eine
mittelgroße Kapitalgesellschaft imSinndes§221UGBAbs.2zurAnwendung.

DadieGrößenkriteriendes§221UGB imJahr 2021erstmalsüberschrittenwurden, treten
gem. § 221Abs. 4UGB die Rechtsfolgen der Größenänderung frühestens ab dem Jahr
2023ein.

II. Erläuterungen zu einzelnen Posten von Bilanz sowie
der Gewinn-und-Verlust-Rechnung

AKTIVA

1.Entwicklung desAnlagevermögens

Die Entwicklung der einzelnen Posten desAnlagevermögens unddie Aufgliederungder
Jahresabschreibung nach einzelnen Posten (§ 226Abs. 1UGB) sind im Anlagenspiegel
angeführt (vgl. Anlage1zumAnhang).

2.Forderungenund sonstigeVermögensgegenstände

Die Restlaufzeiten der Forderungen aus Lieferung und sonstiger Leistung von bis zu
1Jahr werdendirektin derBilanzausgewiesen.DesWeiteren gibt eswie imVorjahrkeine
offenen Forderungen,die eine Restlaufzeitvon>1 Jahr aufweisen.

a.Sonstige ForderungenundVermögensgegenstände

In den sonstigen ForderungenundVermögensgegenständen sindEUR3.671,23(Vorjahr:
EUR 3.722,22)an Erträgen enthalten, die erst nach demBilanzstichtag zahlungswirksam
werden.

In den sonstigen Forderungen sind kurzfristigeGeldkautionen vonMarktteilnehmern in
Höhe von EUR 62.878.843,72enthalten. Diesen Forderungen stehen Verbindlichkeiten
in derselbenHöhegegenüber.

9

10

8
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b.Sonstige Forderungen gemäß§27(6)GMMO-VO

Die Forderung gemäß § 27GMMO-VO2020definiert eine Rücklieferverpflichtung des
vorgelagerten Markgebiets inHöhe von EUR 2.338.580,28(Vorjahr:EUR 510.063,38)zum
Bilanzstichtag. Es handelt sichumGasmengen, die auf NamenundRechnung derAGCS
gekauft undvomVerteilergebiet an dasvorgelagerteMarktgebiet bereitgestellt wurden.
DieseMengenmüssenim Jahr 2023nach Lieferung vomvorgelagerten Marktgebiet auf
Namen und Rechnung der AGCS verkauft werden. Diese Position wurde aufgrund der
neuen Verordnung erstmalig im Jahresabschluss 2013angeführt, da die Abrechnungs-
modalitäten mit der GMMO-VOneu geregelt wurden. Hierbei können sich Liefer-bzw.
Rücklieferverpflichtungen ergeben.

3.Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern zumBilanzstichtagwurden für temporäreDifferenzenzwi-
schen dem steuerlichen und unternehmensrechtlichen Wertansatz für folgende Posten
gebildet:

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

Rückstellungen 2.353.987,48 2.351.424,95
Beteiligungsabschreibung 53.222,87 66.528,58
Betrag derGesamtdifferenzen 2.407.210,35 2.417.953,53
DarausresultierendelatenteSteuern per31.12.2022(23%) 553.658,38 604.488,38

Die latenten Steuernentwickelten sichwie folgt:
Vorjahr

Stand am01.01.2022 604.488,38 607.067,93
ErfolgswirksameVeränderung –50.830,00 –2579,55
Stand am 31.12. 2022 553.658,38 604.488,38

PASSIVA

1. Eigenkapital

Durchdie volatilen undhohenGaspreise unddie damit verbundenen Vorfinanzierungs-
notwendigkeit, die über die Gasbörse eingekauften Regelenergiemengen sowie das
offeneDurchverrechnungsvolumenmitdenMarktteilnehmern fürdie Ausgleichsenergie-
abrechnung Dezember2022,die erst im Jänner 2023zubegleichen war, sinddie Forde-
rungenundVerbindlichkeiten zumBilanzstichtagwesentlich höher als in denVorjahren.
DesWeiteren wurden aufgrundder Preissituationwesentlich höhere Liquiditätsreserven
notwendig, um jederzeit auf Mengen-und Preisänderungen sowie Absicherungserfor-
dernisse reagieren zukönnen.Deshalbwurden über den Bilanzstichtag die Kennzahlen
fürdie gesetzlicheVermutungeines Reorganisationsbedarfesüberschritten.

Alle offenen Forderungen und Verbindlichkeiten aus dem Dezemberclearing 2022
wurden imJänner 2023durchdieMarktteilnehmer undAGCSbeglichen.

11

12
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2. In derBilanznicht gesondert ausgewieseneRückstellungen

Folgende Rückstellungenhaben einen erheblichenUmfang,wurden jedoch inder Bilanz
nicht gesondert ausgewiesen:

Stand
01.01.2022

EUR
Verwendung

EUR
Auflösung

EUR
Zuweisung

EUR

Stand
31.12.2022

EUR
Rückstellung fürRechts-/
Beratungskosten 13.070,00 13.070,00 0,00 13.070,00 13.070,00

Rückstellungfürnicht
abgerechneteÜberstunden 0,00 0,00 0,00 166,72 166,72

Rückstellungfürnicht
abgerechnetePrämien 160.589,80 153.536,67 7.053,13 178.126,60 178.126,60

Rückstellungenfür
Jubiläumsgelder 1.066,79 0,00 0,00 970,04 2.036,83

Rückstellungfürnicht
konsumierteUrlaube 108.839,35 0,00 0,00 2.753,65 111.593,00

SonstigeRückstellungen 3.027,96 3.027,96 0,00 360,00 360,00

Summe Rückstellungen 286.593,90 169.634,63 7.053,13 195.449,01 305.353,15

3.Verbindlichkeiten

Die RestlaufzeitenderVerbindlichkeiten aus Lieferungund sonstiger Leistung vonbis zu
1Jahr werdendirektin derBilanzausgewiesen.DesWeiteren gibt eswie imVorjahrkeine
offenenVerbindlichkeiten, dieeine Restlaufzeitvon>5 Jahren aufweisen.

a.Verbindlichkeiten gemäß§87(5)GWG

Gemäß§87(5) GWGwerdendieÜberdeckungen ausder Ausgleichsenergieverrechnung
in Höhe von EUR 152.939.607,50(Vorjahr: EUR 8.127.023,27)zum Bilanzstichtag als
Verbindlichkeit abgegrenzt. Sie wurden aufgrund der geänderten gesetzlichen Bestim-
mungen erstmalig im Jahr 2013abgegrenzt, da die Abrechnungsmodalitäten mit der
GWG-Novellegeändert wurden. In der alten gesetzlichenRegelungwar dasClearing im-
mer erfolgsneutral.Mit den neuen rechtlichen Rahmenbedingungen ist dies nichtmehr
der Fall und daher sahderGesetzgeber vor,dassdieÜberschüsseoderUnterdeckungen
in die jeweilsnächstePeriode überzuleitensind.

b.SonstigeVerbindlichkeiten

In den sonstigenVerbindlichkeitensindwesentliche Beträge enthalten, die alsAufwand
erfasstwurden,aber erst imFolgejahr zahlungswirksamwerden.

Diesbetrifft folgendeAufwendungen:
31.12.2022

EUR
31.12.2021

EUR
Lohn-undGehaltsverbindlichkeiten 1.535,95 0,00
Lohnabgaben FA(L,DB,DZ) 7.807,87 7.535,79
VerrechnungGemeinde-Kommunalsteuer,DGA 654,05 627,32
Gebietskrankenkasse 4.218,82 4.040,72
ÜbrigeVerbindlichkeiten 548,61 385,00
Summe 14.765,40 12.588,83

13

14

15
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4. Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewie-
senen Sachanlagen und sonstige finanzielle Verpflichtungen gemäß
§238Abs.1Z 14UGB:

Diesebetreffen imWesentlichen:

Vertragspartner Gegenstand Jahresmiete

Gesamtbetragder
Verpflichtungender
kommenden5Jahre

„smarttechnologies“ GmbH Nutzungsentgelt 388.824 2.128.293
WartungeWP Clearingsystem 164.191 995.158

APCSAG Nutzungsentgelt 156.175 854.852
CISMOGmbH Infrastruktur 158.830 962.669

System-undProzessbetriebeWP 114.616 627.370
WartungsvertrageWP 116.318 581.592

OeKBAG BetriebCashSettlement 588.223 3.297.848
Summe 1.687.178 9.447.781

Die angeführtenVerpflichtungen sindkurzfristigkündbar.

5.Haftungsverhältnisse

Die nachfolgend angeführten Haftungsverhältnisse entsprechen den in § 199 UGB
bezeichnetenHaftungsverhältnissen.

Haftung Betrag

davongegenüber
verbundenen
Unternehmen ArtderSicherstellung

Verbindlichkeiten
ausBankgarantie 40.000,00 0,00 Haftungsgarantie fürCEGH
Verbindlichkeiten
ausHaftungskredit 3.000.000,00 0,00 Haftungsgarantie fürOeKB

GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG
DieGewinn-und-Verlust-Rechnungwurdegemäß §231(2)UGB nachdemGesamtkos-
tenverfahren aufgestellt. DasVerrechnungsverbot des§196UGBwurdebeachtet.

1.Umsatzerlöse

DieUmsatzerlösegliedern sich in folgende3Hauptkategorien:

a) WeiterverrechnungGas EUR 543.309.013,22 (Vorjahr: EUR 201.822.563,98)
b) Dienstleistungserlöse EUR 3.652.554,16 (Vorjahr: EUR 4.019.661,49)
c) Sonstige Umsatzerlöse EUR 744.163,90 (Vorjahr: EUR 620.126,67)

DenUmsatzerlösenausderWeiterverrechnung Gasstehen ingleicherHöheAufwendun-
gen ausderWeiterverrechnung Gasgegenüber.
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2.Aufwendungen fürMaterial

Aufwendungen fürMaterial beinhalten auchMesswert-undBrennwertdifferenzen.Diese
resultieren ausToleranzenbeiMesswertenunddenDifferenzender gemessenenundder
perVerordnungfestgelegten Brennwerte.

3.Aufwendungen fürbezogeneLeistungen

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten unter anderemProzessabwick-
lungs-und Herstellungskosten, die von CISMO in Höhe von EUR 1.106.764,62(Vorjahr:
EUR1.203.327,18)verrechnetwerden.

4.Steuern vomEinkommenundErtrag

Das Ergebnis vor Steuern wurde mit Körperschaftsteuer in Höhe von EUR 17.911,00
(Vorjahr: EUR83.339,00)belastet.

III.SonstigePflichtangaben

1.AngabenüberBeteiligungsunternehmen

Gemäß§238Abs.1Z4UGBwird über nachstehendeUnternehmen berichtet:

Firmenname Firmensitz Eigenkapital Anteil in%
Letztes

Ergebnis
Bilanz-
stichtag

A&B Ausgleichsenergie&
Bilanzgruppen-
ManagementAG Innsbruck 1.258.083,72 50,00 22.483,72 31.12.2022

ZahlderArbeitnehmer

Die durchschnittlicheZahl derArbeitnehmergegliedert nachArbeiternundAngestell-
tenbeträgt (§239Abs.1Z1undZ2UGB):

2022 2021
Arbeiter 0 0
Angestellte 2 2
Gesamt 2 2

Dieunter demPosten§231Abs.2Z6lit b sublit. aaUGBausgewiesenen Aufwendungen
entfallen in Höhe von EUR 6.300,00(Vorjahr: EUR 7.500,00)auf Abfertigungen und in
HöhevonEUR1.237,46(Vorjahr:EUR988,36)auf Beiträge anMitarbeitervorsorgekassen.

16
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Anhang

Jahresabschluss

2.Pflichtangaben gemäß§241UGB

DasGrundkapital istin27.334Stückaktienzerlegt.DieAngabengemäß§241Z2bisZ 6UGB
sindnicht zutreffend.

3.VorgängevonbesondererBedeutung nachdemSchlussdes
Geschäftsjahres

EsgabkeineVorgängemit besondererBedeutung nach SchlussdesGeschäftsjahres.

4.Aufwendungen fürdenAbschlussprüfergemäß §238Abs.1Z18UGB

Die aufdasGeschäftsjahrentfallenden Aufwendungen für denAbschlussprüferbetragen
EUR10.775,00(Vorjahr:EUR10.070,00)undbetreffen ausschließlich Prüfungsleistungen.

5.VorschlagfürdieGewinnverwendung nach§238Z9UGB

Der Vorstand der AGCS unterbreitet den Vorschlag, den im Jahresabschluss zum
31. Dezember 2022 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 32.925,64zur
GänzeandieAktionäre auszuschütten.

AngabenzudenMitgliedern desVorstandes
ImGeschäftsjahr2022waren folgende PersonenMitglieder desVorstandes:

Wolfgang Aubrunner (seit 1.August2003)

MMag. Josef Holzer (seit 23.September 2014)

Dipl.-Ing.FranzKeuschnig, MBA (seit 1.Jänner 2003)

Die Aufwandsvergütungen für die Mitglieder des Vorstandsbetrugen imabgelaufenen
Geschäftsjahr EUR 639.190,56(Vorjahr: EUR 618.771,12).

AngabenzudenMitgliedern desAufsichtsrates
ImGeschäftsjahr2022waren folgende PersonenMitglieder desAufsichtsrates:

Ing. Mag. StefanWagenhofer (seit 24.Mai 2011)
Vorsitzender

Dipl.-Ing. Hansjörg Tengg (seit 27.Dezember 2001)
Stellvertreter desVorsitzenden

Dr.Georg Zinner (seit 27.Dezember 2001)
Stellvertreter desVorsitzenden

Ing. GerhardBenckendorff (seit 30.Dezember 2002)

Dr. ThomasHeissenberger (seit 22.Mai 2019)

Dipl.-Ing.Siegfried Müllegger (seit 24.Mai 2022)



38

Vo
rw
or
tu
nd

Üb
er
sic
ht
|L
ag
eb
er
ich
t|

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s

Anhang

Jahresabschluss

Mag. HermannNebel (seit 22.November 2016)

Dipl.-Ing.(FH) Manfred Pachernegg (von 27.Mai 2020bis24.Mai 2022)

Mag. ErnaScheriau (seit 24.Mai 2011)

Mag. MelanieSchönböck (seit 27.Mai 2020)

Dr.Johann Sereinig (seit 26.Mai 2021)

Dr. MarkusSinger (seit 27.September 2017)

An die Aufsichtsratsmitglieder wurden im Geschäftsjahr 2022pauschalierte Aufwands-
entschädigungen inHöhevon EUR5.400,00(Vorjahr: EUR7.050,00)ausbezahlt.

Wien, am22.März2023

WolfgangAubrunner
Mitglied desVorstandes

MMag. Josef Holzer
Mitglied desVorstandes

Dipl.-Ing.FranzKeuschnig,MBA
Mitglied desVorstandes



39

Vo
rw
or
tu
nd

Üb
er
sic
ht
|L
ag
eb
er
ich
t|

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s

Jahresabschluss
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Bestätigungsvermerk

Bestätigungsvermerk

Bericht zumJahresabschluss

Prüfungsurteil

Wir habendenJahresabschlussder

AGCSGasClearingand Settlement AG,
Wien,

bestehend ausderBilanz zum31.Dezember2022,derGewinn-und Verlustrechnung für
dasandiesemStichtag endendeGeschäftsjahrunddemAnhang,geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt ein möglichst getreues Bild derVermögens-und Finanzlagezum31.De-
zember2022sowie der Ertragslage derGesellschaft für das andiesemStichtag endende
Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften.

GrundlagefürdasPrüfungsurteil

WirhabenunsereAbschlussprüfunginÜbereinstimmungmitdenösterreichischenGrund-
sätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfungdurchgeführt. Diese Grundsätze erfordern
die Anwendungder International Standards onAuditing (ISA). UnsereVerantwortlichkei-
ten nach diesenVorschriftenund Standards sind imAbschnitt„Verantwortlichkeiten des
Abschlussprüfersfür die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstim-
mungmit den österreichischen unternehmens-und berufsrechtlichen Vorschriften und
wir habenunsere sonstigenberuflichen Pflichten inÜbereinstimmungmitdiesenAnfor-
derungen erfüllt.Wir sindderAuffassung,dassdie vonunserlangten Prüfungsnachweise
bis zumDatum dieses Bestätigungsvermerkes ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unserPrüfungsurteil zudiesemDatumzudienen.

Verantwortlichkeiten dergesetzlichenVertreterunddesPrüfungsausschusses
fürden Jahresabschluss

Die gesetzlichenVertreter sind verantwortlich für die Aufstellungdes Jahresabschlusses
unddafür,dassdieserinÜbereinstimmungmitdenösterreichischenunternehmensrecht-
lichen Vorschriftenein möglichst getreues Bild derVermögens-,Finanz-und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichenVertreter verantwortlich für die
internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, umdie Aufstellung eines Jahresab-
schlusseszuermöglichen, derfreivonwesentlichen falschenDarstellungenaufgrundvon
dolosenHandlungenoder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
beurteilen, Sachverhalte imZusammenhangmit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit – sofern einschlägig – anzugeben,sowie dafür,den Rechnungslegungsgrundsatz
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzlichen
Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehme
stätigkeit einzustellenoder haben keinerealistischeAlternative dazu.

Der Prüfungsausschussist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozessesderGesellschaft.



41

Vo
rw
or
tu
nd

Üb
er
sic
ht
|L
ag
eb
er
ich
t|

Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s

Bestätigungsvermerk

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses

UnsereZiele sindhinreichende Sicherheit darüberzuerlangen,obderJahresabschlussals
Ganzesfrei vonwesentlichen falschenDarstellungen aufgrundvondolosenHandlungen
oder Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsur-
teil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen
ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durch-
geführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder
Irrtümernresultierenundwerdenalswesentlich angesehen,wenn vonihneneinzelnoder
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern
beeinflussen.

AlsTeileinerAbschlussprüfung inÜbereinstimmungmit den österreichischenGrundsät-
zenordnungsgemäßerAbschlussprüfung,die dieAnwendungderISA erfordern,übenwir
während der gesamten Abschlussprüfungpflichtgemäßes Ermessen ausundbewahren
eine kritischeGrundhaltung.

Darüberhinausgilt:

• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellun-
gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist
höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungs-
legungunddamit zusammenhängendeAngaben.

• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch
die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhangmit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeitder Gesellschaftzur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfol-
gerung ziehen, dass einewesentliche Unsicherheit besteht, sindwir verpflichtet, in
unseremBestätigungsvermerk auf die dazugehörigenAngaben im Jahresabschluss
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zumDatum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr
der Gesellschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.
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Bestätigungsvermerk

• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise
wiedergibt, dasseinmöglichstgetreuesBild erreichtwird.

• Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschussunter anderem über den geplanten
Umfangunddie geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfungsowie über be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamerMängel im
internen Kontrollsystem, die wir während unsererAbschlussprüfungerkennen, aus.

Bericht zumLagebericht

Der Lagebericht istaufgrundder österreichischenunternehmensrechtlichenVorschriften
darauf zu prüfen, ob ermit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den
geltenden rechtlichenAnforderungenaufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in
ÜbereinstimmungmitdenösterreichischenunternehmensrechtlichenVorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmungmit den Berufsgrundsätzen zurPrüfung
desLageberichts durchgeführt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforde-
rungen aufgestellt wordenund steht in EinklangmitdemJahresabschluss.

Erklärung

Angesichtsderbei derPrüfungdesJahresabschlussesgewonnenen Erkenntnisseunddes
gewonnenen Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld haben wir keine
wesentlichen fehlerhaften AngabenimLagebericht festgestellt.

AuftragsverantwortlicherWirtschaftsprüfer

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr
Mag.Dr.Johannes Bauer.

Wien, 10.Mai 2023

KPMGAustriaGmbH
Wirtschaftsprüfungs-und Steuerberatungsgesellschaft

Mag.Dr.Johannes Bauer
Wirtschaftsprüfer

DieVeröffentlichungoderWeitergabe desJahresabschlussesmit unseremBestätigungsvermerkdarf nurindervonunsbestätigten
Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen
JahresabschlusssamtLagebericht. FürabweichendeFassungensinddieVorschriftendes§281Abs2UGBzubeachten.
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Bericht desAufsichtsrates

Bericht

Bericht desAufsichtsrates
DerAufsichtsrathat imGeschäftsjahr2022aufgrundderregelmäßig abgehaltenen Sitzun-
gen (aufgrundderCorona-Pandemieauch in FormvonqualifiziertenVideokonferenzen),
der schriftlich vomVorstand erstatteten Berichte sowie der wiederholten persönlichen
Gespräche, in denen der Vorstand laufend über den Gang der Geschäfte und die Lage
der Gesellschaft berichtet hat, die Geschäftsführungüberwacht undderenMaßnahmen
gebilligt.

Die Prüfung des vorliegenden Jahresabschlusses 2022und des Lageberichtes wurde
durch die KPMG Austria GmbHWirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft,
Wien, vorgenommenunddie Rechnungslegungohne Einwendung als den gesetzlichen
Vorschriften entsprechendbestätigt; dem Jahresabschluss und demLagebericht wurde
daher deruneingeschränkteBestätigungsvermerkerteilt.

Der gemäß § 92 (4) Aktiengesetz zur Prüfung und Vorbereitung der Feststellung des
Jahresabschlusses vom Aufsichtsrat bestellte Prüfungsausschuss hat seine Aufgaben
wahrgenommen undam22.März2023getagt, wobei bereits imGeschäftsjahr2022zwei
Sitzungen des Prüfungsausschusses stattgefunden hatten. Neben dem Prüfungsaus-
schuss zumJahresabschluss 2021wurden in einer weiteren Sitzung im dritten Quartal
2022Berichte über den Rechnungslegungsprozess,über das Projekt „Internes Kontroll-
system“(IKS) undder Internen Revision gelegt sowie die Prüfungsschwerpunktefür den
Jahresabschluss2022festgelegt undumfassenderörtert. ImRahmendesJahresabschlus-
sesderGesellschaft hat sichder Prüfungsausschussmit dem Rechnungslegungsprozess
sowiemit deminternenKontrollsystemeingehendbefasst.

Der Prüfungsausschusshat sich in seinemBericht anden Aufsichtsrat demErgebnis der
Abschlussprüfung angeschlossen und ist nach der von ihm vorgenommenen Prüfung
des Lageberichtes unddes Jahresabschlusses einschließlich des Ergebnisverwendungs-
vorschlages des Vorstandes und der von ihm vorgenommenen Prüfung der Geschäfts-
führung zumabschließenden Ergebnis gekommen,dass kein Anlass zur Beanstandung
gegeben ist.

Der Prüfungsausschusshat demAufsichtsrat vorgeschlagen, derHauptversammlungdie
KPMGAustriaGmbHWirtschaftsprüfungs-undSteuerberatungsgesellschaft,Wien, fürdie
Wahl desAbschlussprüfersfürdasGeschäftsjahr2023vorzuschlagen.

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Bericht des Prüfungsausschussesund dem Ergebnis
derAbschlussprüfungan.Auchnachdemabschließenden Ergebnis der vomAufsichtsrat
gemäß§96Aktiengesetz vorgenommenenPrüfung des vorgelegten Jahresabschlusses
zum31.Dezember 2022und des zugehörigen Lageberichtes einschließlich des Ergeb-
nisverwendungsvorschlages desVorstandesundder vomAufsichtsrat vorgenommenen
PrüfungderGeschäftsführungist keinAnlasszuBeanstandungen gegeben.

Der Aufsichtsrat hat in weiterer Folge den Jahresabschluss 2022in seiner Sitzung am
31.Mai 2023gebilligt, der dadurchgemäß§96(4)Aktiengesetz festgestellt ist.

DerAufsichtsrat schlägt für dieWahl desAbschlussprüfersfür dasGeschäftsjahr2023die
KPMGAustriaGmbHWirtschaftsprüfungs-und Steuerberatungsgesellschaft,Wien, vor.

Für die im Berichtsjahr geleistete ausgezeichnete Arbeit spricht der Aufsichtsrat dem
Vorstandsowie allen für AGCSGasClearing and Settlement AG tätigenMitarbeiterinnen
undMitarbeitern seinenDankund seineAnerkennungaus.

Wien, imMai2023

DerAufsichtsrat
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Aktionäre zumStichtag 31.Dezember2022

Aktionäre

Aktionäre Anteil in1%
GasConnectAustriaGmbH 23,13

MSDr.MarkusSingerBeteiligungsgesellschaft mbH 20,00

OesterreichischeKontrollbankAktiengesellschaft 20,00

„smarttechnologies“ Management-Beratungs-und
Beteiligungsgesellschaft m.b.H 20,00
EnergieAGOberösterreich 5,63

WIENERNETZEGmbH 5,49

EnergienetzeSteiermarkGmbH 2,81

LINZSTROMGASWärmeGmbH
fürEnergiedienstleistungen undTelekommunikation 1,00
SalzburgAGfürEnergie,VerkehrundTelekommunikation 0,69

KELAG-KärntnerElektrizitäts-Aktiengesellschaft 0,45

EnergieBurgenlandAG 0,44

ewwag 0,17

Energie GrazGmbH&CoKG 0,16

EnergieKlagenfurtGmbH 0,03

Gesamt 100,00
1Wertegerundet

„smarttechnologies“
Management-Beratungs-
undBeteiligungsgesell-

schaftm.b.H
20%

MSDr.MarkusSinger
Beteiligungsgesellschaft

mbH20%

Oesterreichische
Kontrollbank

Aktiengesellschaft
20% GasConnectAustriaGmbH

23,13%

Andere
16,87%

EnergieAG
Oberösterreich

5,63%

WIENERNETZE
GmbH
5,49%

Energienetze
SteiermarkGmbH

2,81%

Weitere
2,94%
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Kontakt
AGCS GasClearingand Settlement AG
Alserbachstraße 14–16,A-1090Wien
Telefon: +4319074177
Fax: +4313190701– 77
E-Mail: office@agcs.at
www.agcs.at


